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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
M 14891. und bei a Kaiſerlichen Moe rn bes In⸗ und Auslandes e pro Quartal en M, Delle die Poſt bezogen 5 &. — Inſerate koſten für die Petitzeile 1884 5 


oder deren Raum 20 9. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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ien bartes Hotel, wel es die von den Nationalliberalen noch immer zur liberalen Partei zähle, und] beit, welche ſich eines Theils der unbemittelten Bes 

Telegraphiſcher Speciald a en 5921 ſtürmte, dabei den unteren weil es mir 1e eg daran lag, den Beweis zu liefern, [völkerung wegen ſeiner gedrückten focialen Lage be⸗ 

der Danziger Zeitung. Theil des Hauſes demolirend. Es heißt, daß 15 nicht alle . der biefigen national⸗ mächtigt hat, zu beſchwichtigen, fürchte ich die Oppoſttion 

Berlin, 20. Oktober. Wolff's Burean be- N 6 liberalen Partei die im Weſten Deutlhlands beliebte | der Freiſinnigen weniger, nachdem dieſelben durch den 
erlin, Okto ff Revolverſchüſſe dabei fielen. Der aufgebotenen 58 : : h i „ 

Ee daß England im Prinzipe die Einladung zu Feuerwehr gelang es nicht, die Ordnung herzustellen. nende mit den Conſervativen mitzumuchen Ant a en f Ep gg 8 = 

Gongscomferenz angenommen habe. England Als Reinhard Schmidt mit dem Eiſenbahnzug ab⸗ gelonnen fi Mit liede der Mittelpartei könn türlich een, 8 — Salt pn en Arbeit er 

wünfche noch die Erörterung mehrerer Punkte. Die fuhr, wurden durch einen Steinhagel die 284 e e Ar d den on n mt e Arbei 5 „„ 

vo g er ’ \ 9 beide Extreme, ſowohl das von den Conſervativen, wie | fowie Arbeiter gezwungen werden, für des Letzteren 

u dem ee: einer Vorcouferenz vor der fenfter zertrümmert und ein Schaffner ſchwer ver- $ das von den Freiſinnigen vertretene, nicht | indien ohl zu Jorgen, angenommen haben, dabei den viel 

en idealen Standpunkt ausſchließlicher 


wundet. ſein. Wenn, wie hier, es unmöglich iſt einen Candidaten oe ftehende: 5 
Wie ein Telegramm des „Berl.: Tagebl.“ ei ener Farbe aufzuſtellen, ſo iſt es aber Pflicht des in der J Selbithilfe, wie 15 Schulze⸗Delitzſch vertrat, preis⸗ 
dem Berichte hinzufügt, hatte ſchon Tags vorher itte Stehenden, zu prüfen, welcher unter den aufs gebend. Im Fortſchreiten auf der begonnenen ahn 
auf der 3 zu Kreuzthal ein e geſtellten Candidaten anderer Richtun 1 — politiſch | dürfte demnach die Regierung die Liberalen nicht als 
v. d. Hägen, Buchhalter einer Ackiengeſellſchaft aus näher ſteht. Ich habe in der öffentlichen Verſammlung ] Gegner zählen, nur bei dem Maße der Gelbitbilfe, 
5 Miß 9 5 des nationalliberalen Comites verſucht, die Schäden, welche jede Partei anrichten kann, ] Selbſtverwaltung und freier Thätigkeit, welches bei 
Un- en, Namens des nationall: 8 omites möglicht unparteich die und bin au der Ent= | dieien Geſetzen dem Volke gelaſſen werden darf, wird 
erklärt, man werde den freiſinnigen andidaten ſcheidung gekommen, daß, wie die politiſchen Verhältniſſe der Kampf entbrennen, und daß die Staatshilfe, wenn 
nicht zu Worte kommen laſſen. Schmidt conftatirte, $ gegenwärtig liegen, dem Stgatswobl mehr Nach⸗ man nicht viele der edelſten Triebe im Volke 
daß die Ruheſtörung nicht von Arbeitern, ſonderntheil durch die Conſervativen als durch die Frei⸗ bus Alte oder gar vernichten will, mehr als bisher auf 


eigentlichen 1 verbreiteten Nachrichten ſind 
unrichtig. Die Vereinigten Staaten en inzwiſchen 
ebenfalls die Einladung zur Conferenz acceptirt. 
Die Türkei wird auf der Conferenz nicht ver⸗ 
treten ſein. 

Verlin, 20. Oktober. Die Verſammlung der 
Rübeninduſtriellen verweigerte heute ſämmtlichen Ver⸗ 
tretern der Seeſſe den Zutritt, mit Ausnahme des 
Redactenrs Herbertz vom Vereinsrrgau. Uebrigens 


ftand es ſchon vorher feſt, daß die verſchiedenen Au- von ſogenannten gebildeten Leuten ausgegangen fei, ſinnigen zugefügt werden kann. das Allernothwendigſte beſchränkt werde, dafür ſtimme 
+ e auf erg der, Weh anf au hehe 2 cee iich 152 io lh 4 daß Der Fadi 5 N * 10 er 8 e jeder wirklich Liberale, gleichviel 
u. . W. i reuzthal aus telegraphiſch aufgefordert worden ſein, to in folgenden 4 Punkten d ürſten Bismarckfolgen Sind die von dem Herrn Vorſitzenden angeführten 
Von der Mehrzahl der nicht Melaſſe ſich an der Sprengung der freiſinnigen Sensen e müſfe: 1) 10 Se ee dan 1 ub | 4 Pune alfo diejenigen, auf welche es dei der bevor⸗ 


ei 


b 5 5 8 f 
in feiner Gemeinde zu betheiligen. Es war bisher ventionsfrage, 3) bei der Feſtſtellung des Militärbudgets, | ftehenden Yegislaturperiode zumeiſt ankommt, jo kann 
ſtarke Ausſicht, daß Siegen, wo vor drei Jahren in der Soc olitik. Im Ganzen bin ich derſelben [ich weder Tf... ae 


eutzuckernden Producenten war folgender Antra 
5 Stöcker in engerer Wahl durchkam, diesmal dem Anſicht, obgleich ich natürlich keine unbedingte Folge bab Barf noch aus deren Verhalten ſchließen, 


in Ausſicht genommen: „In Erwägung, da 
durch d ft Selen 


Sntzuderung der ſteuerfreien Melaſſe au 


billigere Weiſe als durch Verarbeitung von Rüben 77 Hofprediger entriſſen werden würde; dieſe verlange, zumal die betreffenden Geſetzentwürfe aß Fürſt Bismarck von N eine ſyſtematiſche 
dur — Zucker zum Nachtheile des Rüben usſicht ſcheint jedoch nach dem jetzigen Vorgehen | noch nicht vorliegen. Ich kaun aber auch nicht Oppoſition zu erwarten hat. ; 15 
es und der Raffinerie gewonnen werden, ferner der dortigen ſchutzzöllneriſchen Natioualliberalen ge- | aus den bisherigen Kundgebungen der freiſinnigen Partei Meiner abu nach werden aber gleich wichtige 
in Erwägung, daß dies eine Schädigung der Zucker- ſchwunden zu fein. BERN 1 1 daß dieſelben in dieſen Punkten rückſichts⸗] Punkte zur Verhandlung kommen. Nachdem der Reichs⸗ 
induſtrie, der Landwirthſchaft und des Steuerfiskus Forlf d. Telegr. a. d. 2. Seit oje Gegner des Fürſten Bismarck fein werden. Bezüglich | tag ſich für freie Innungen erklärt hat, ſuchen die Con⸗ 
ur Folge hat, beantragen die hente hier ver⸗ . SH re 1885 l, bc elne Pinien l ae a ee ae 8 Aer Jan 
i i : . Reichskanzler durch ſeine bündigen Erklärungen un rages, welcher ſolchen Meiſtern, die der Innung mi 
Ba e le berdteß des N Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. ſpäteren Maßnahmen allen utopiſchen Ideen einen Riegel | beigetreten find, das Halten von Lehrlingen verbietet. 
eee dert N Baden-Baden, 19 Oktober. Der Kaiſer empfin vorgeſchobden und dadurch auch die früher von Leuten | das Fernbleiben von der Innung unmöglich 25 machen 
„ geſetzes den aus Melaſſe ſteuerfrei gewonnenen Zucker in beute Vormittag ie Abſchiedsbeſu che der grofs ſehr gemäßigter politiſcher Richtung ausgeſprochenen Ber | und der Regierungs⸗Commiſſar hat fi dieſem 


angemefiener Weiſe zur Beſtenerung heranzuziehen.“ | : : ürchtungen, daß Conflicte mit anderen Golonial- | Antrage gegenüber wohlwollend geäußert. Gewerbe⸗ 
Tie 60 Melafieent uderer, welche ſich unter den ga Big badiſchen Herrſchaften, welche Mittags regierungen entſtehen könnten, widerlegt hat. Was die freiheit und Fresnel — alio das Recht, der 
400 Mitgliedern befinden und zumeiſt die größten nach Sigmaringen abreiſten. Mittags fand bei den] Dampferi ubvention anbetrifft, jo hat die freifinnige | Selbftbeftinmmung, — find den Conſervativen ein Dorn 
riken repräſentiren und ſtark im Vorſtaud ver⸗ Aalen de Diner von 18 Couverts, Abends bei der ] Partei ihren anfänglich abweiſenden Standpunkt aufge⸗] im Auge und es wird großer Anjtrengungen ſeitens 
treten find, wären dann wahrſcheinlich ausgeſchieden. Kaiſerin der Thee ſtatt, an welchem die großherzoglich ] geben und zeigt jetzt inſofern Entgegenkommen, als ſie [der geſammtenLiberglen bedürfen, dieſe Grund⸗ 
Um uun eine Sprengung des Vereins zu verhindern, mecklenburgiſchen Herrſchaften, die Herzogin ven fine Cuauete verlangt, Co wenig ich ſeinerzeit das ab» | pfeiler des Yiberalismus, gegen welche auch in 
at die Mehrheit d gung des Vereins 3 : = Hamilton und der Fürſt von Fürſtenberg theil⸗ lehnende Votum der Partei billigte, denn es wurde zu | dieſer Periode ſeitens der Conſervativen Sturm gelaufen 
e ß)fnß. unkangt Crteffrsen a 
en, will aber 35 Win mittelt Ertraz . 1 in Betracht gezogen, wie ſehr die oceaniſchen Dampfer⸗ ächſtdem werden unzwei Steuerfragen den 

35 Min. mittelſt Extrazugs nach Sigmaringen ab. linien das Selbſtbewußtſein und das Gefühl der Zu- | neuen Reichstag beſchäftigen. Ich weiß ſehr wohl, daß 


beſondere Verſammlung hierfür in Magdeburg an⸗ ö 
ſammengehörigkeit mit dem Vaterlande unter unſeren [der Kaiſer das Intereſſe der geſammten Bevölkerung 


beraumen, wo die Frage der Melaſſebeſteuerun 5 
zum Ansd —— g =... ren Ka Eine nationalliberale Stimme. 1 10 nn gen die Rite mn n daten en den Lac hell an. = nicht 
dpi in an die 1 1 N 8 ‘ R 5 ärken würden, ſo ſcheint doch die ehnung diesmal von asjenige ſeiner v andestheile allein. anır 
2 Anträge ns eis wir ar e Gibſone erhalten ] Vortheil geweſen zu ſein, denn die Regierung hat Zeit | mir auch wohl vorſtellen, daß, ‚um das neue Reich 
angenommen, denen zufolge zwingende Maßregeln zur io gendes Schrei bei . Ponte die Sache noch einmal Fr prüfen und eine neue | Ichneller zuſammenzukitten, es möglicherweiſe nützlich war, 
7 ra se geln z Da meine Rede, welche ich in der von Frei- [Vorlage vorzubereiten, welche hoffentlich. auch den [trotzdem dadurch der fich bereits vollziehende heilſame 
inderung nes nicht zu genehmigen conſervativen und Nationalliberalen abgehaltenen] Beifall der freiſinnigen Partei finden wird. — Der Pe der Reinigung vom Gründungsunfuge aufge 


zu conſtatiren iſt, aa man feſt über-] Verſammlung hielt, von Blättern conjervativer | Baflus in dem Areas der letzteren, lautend „Feſt⸗][ halten wurde, den Süden durch Schußzölle zu feſſ 
0 


N 2 
find, dagegen : 
zeugt fel, de der Rübenban in Folge der zeitigen | Richtung entſtellt und ſinnverwirrend wieder ellung der Friedenspräſenzſtärke innerhalb jeder] [die ihm vornehmlich zu gut kommen — aber, wenn 
ut e der zeit egeben an , Ö iſenzſt i . „wen 
Lage des ermarktes ſich naturgemäß ein i rde 1 9 ; Hate i egislaturperiode“ hat bei mir auch große Bedenken | an den beſtehenden Schutzzöllen wohl gegenwärti 
9 Zu ſich gemäß einſchränken iſt, würde ich der Redaction dankbar ſein, wenn ſie erregt, da ich das Septennat für ein glückliches Aus: Niemand zu rütteln gedenkt, fo muß 5 endlich 


. N * 0 ” 5 — . 
a erde. Bei der Abſtimmung waren 228 Fabriken] mir been durch Abdruck des Nachſtehenden kunſtswittel hielt, in der Militärfrage, die unter der | einmal auf dieſer Bahn ein Halt geboten werden. 
i 


ten. Die Verſammlung nahm ferner den An. meine Ideen über die Danziger Reich i i 
en 9 AAN „Ideen die er Reichstaaswanl“ Sr. Maj e 8 „Die der von der Regierung verlangten ehrlichen 
l Anträge auf Bewilligung von Privat- ausführlicher zur Kenntniß des Publikums zu en zügen 8225 4 1255 Feiner Beten ume Ya Probe iſt noch nicht Serien, ah ſt der Sahne 
2 rn für Rohzucker unter Gewährung von Boni. Hochachtungsvoll John Gibſone. werden kann, eine unerquickliche, erfolgloſe und deshalb | nicht zu führen geweſen, in wie weit der durch die 
eation und mit dem Rechte der Wiedereinfuhr gegen Wir kommen dem geäußerten un e gern] den Liberalismus ſchädigende Oppo 5 für längere ] Schutzzölle erzielte ewinn in die Taſchen der Fabri⸗ 
8 der Bonification durch die inzwiſchen im nach und geben die Ausführungen des Irn Gib one | Zeit aus der Welt zu ſchaffen. Sollte übrigens die [kanten fließt, oder den Arbeitern den Se der 
e des Vereinsausſchuſſes an den Reichskanzler [— deſſen Fusch anungen wir allerdings in einzelnen Uinksliberale Partei in der That mit Forderungen Vortheil bringt, und bereits wurden am Schluſſe der 
Vorſtellung als erledigt anzunehmen, Punkten, jo beiſpielsweiſe über die Anksſchwenkung“ kommen, welche die Schlagfertigkeit unſerer Armee in [ Seffion von der Regierung neue Anträge auf Er⸗ 


de der Antrag angenommen, das der bisherigen jogenannten Geceiftoniften, nicht bei] Niang den Jede grande bei, ber Ban oe | Danziger, Denen jeher Seu er 


irectori i tr i R BR ons: löſung des Reichstags die Nation ihren unabänderlichen eder N 
zefeutſprechender „ treten können bier vollſtändig wieder: Willen kund BR aß an der bewährten Organijation | bringt, doch — gleichviel welcher politiſchen Richtung 
i Bei der perſönlichen Hochachtung und Zuneigung, nicht gerüttelt werden dürfe. Eine Schwächung der | wir angehören — von unſerm Vertreter im Reichstage 


einzuleiten, daß in den Städten, welche als Sammel⸗ : 9 ( 3 „Mei 
nukte welche ich für den Oberpräftdenten Herrn v. Eruſthauſen ][ Armee würde übrigens auch nicht mit dem Satze des | verlangen, daß er für unſer lokales Intereſſe eintritt und 
für den Zuckerhandel gelten, bedeutende habe, iſt es mir ſchwer geworden, in der von ra HR pep ole „Erhaltung der vollen | jeder weiteren Zollerhöhung ſein energiihes 

is⸗ 


lagen errichtet werden, damit hier unter an⸗ d iconſervat ; ; 1715 übereinſti * Nein“ ſetzt. J 
n 1 „ N er freiconſervativen und nationalliberalen Partei ein: | Wehrkraft des Volkes“ übereinftimmen. *) „Nein“ entgegenſetzt. Iſt das aber — nach ihren 
— baren Bedingungen Rohzucker gelagert, beliehen | berufenen Verſammlung gegen denfelben aufzutreten; ich uch bei denjenigen großartigen Maßregeln, welche] berigen Abſtimmungen zu urtheilen — von einem Conſer⸗ 
Verkauf er freihändig oder im Auctionswege zum ] habe mich dazu aber — ganz abgeſehen davon, daß ich] jetzt von dem Kaiſer ergriffen werden, die Unzufrieden= | vativen zu erwarten? Iſt ihm zuzutrauen, daß er der 
| uf geſtellt werden kann. vom Herrn Yandesdirector Dr. Wehr ausdrücklich anf 25 ei von den Agrariern verlangten Erhöhung der Getreide 
‚Siegen, 20. Oktober. Geſtern brachten die | gefordert worden Pi hinzukommen und meinen ihm ) Wir können bei dieſer fe nur wiederholt J zölle entgegentreten wird, dieſer Maßregel die, wenn ſie 
Nationalliberalen eine in Clafeld, hieſigen Kreiſes, efannten Standpunkt öffentlich darzulegen — entichloffen, | auf den geſtern Abend in der „Politiſchen Ueberſicht“ | auch gegenwärtig dem größeren Landbeſitz Geld einbringt, 


abgehalt inn; { weil ich, nachdem ich vor einiger Zeit aus dem Vorſtande] mitgetheilten Paſſus aus der letzten (Stettiner) Rede ernite efahren für die Zukunft deſſelben birgt? Denn 
= ne ee Tumult des ſeceſſioniſtiſchen Wahl-Comitts er en e des Hrn. ken verweilen. Genau in demſelben ] bei jeder unruhigen Zeit hat ſich der Unwille des Volks 
Sch g. 5 5 fü didat Reinhard fchwentung der Partei ausgeſchieden, ein Intereffe daran | Sinne hat Hr. Rickert ſich bekanntlich auch vor ſeinen zuerit gegen diejenigen, welche ihm die nothwendigſten 

ch in ein benach⸗ hatte, darzulegen, daß ich mich als Nationalliberaler | Danziger Wählern ausgeſprochen. (Red. d. Danz. Ztg.) | Nahrungsmittel vertheuerten, gelehrt. 


erkauft un ſchmaler Fußpfad ihn von ſeiner Begleiterin ge⸗ Frau Dorn ſah reſignirt aufwärts, als ver⸗[ Vorbedentung für die Zukunft!) „Und nun zu 
9 n 5 * trennt hatte. ; A lange ſie zu willen, was Ft no über fie herein: | Ihnen, Felix! Welch’ ſtattlicher Dector ſchon aus 
5 rey (M. Bernhard.) „Ich war oben auf dem Seeberge und ſah] brechen werde, und ging mit Schritten, die der | dem blaſſen Primaner geworden iſt! Sie müſſen 
Auweſſen waren Fir bote manches Schöne“, erwiderte er ebenſo leiſe, doch] Schreck gelähmt zu haben ſchien, dem Hausgange mir viel von Ihrer Mutter, A kleinen Ge⸗ 
eſtärkt, wenn auch I 18 rei Schweſtern — neu-] Frau Alexe' ſcharfes Ohr hatte die Worte denno zu, auf dem ihr Roſine entgegenkam. ſchwiſtern erzählen, auch Ihre usſichten für die 
die Flutbhen der Oſtſee 12 un neuverjüngt durch] aufgefangen. . Gott ſei gedankt, daß die Damen endlich da | Zukunft möchte, der ehemalige geſtrenge Mentor 
ehen Fußpfad vom Danewohnten eiivad | „Wie köſtlich iſt es doch, Lariſſa“, ſagte fie | ſind! Einſtweilen unterhält ſich Herr Doctor Mai-] kennen lernen! 5 
—— 218 fe fi Du amenbade aufwärts jetzt, ſich halb zu ihrem liebenswürdigen Echo zurück⸗]waldt mit dem fremden Fräulein. Felix ſtrahlte vor Freude über den altvertrauten 
Ertan ihrem a ogege — ihrem unendlichen] wendend und aufs Neue ihre Hand auf des Bruders „Felix!“ Ihn hat uns der Himmel geſandt!] liebenswürdigen Ton, welchen der von ihm ho 
ſenten Blicks, als ginge Ihn die ( ſahen, der ge: | Arm legend, „daß unſer einziger Roderich ein jo | Frau Alexe athmete auf. f verehrte Profeſſor anſchlug. Alſo hatten die 
nichts an, langſam — fe 1 Außenwelt] treue deutſches — ich möchte jagen, ſpeciell oſt⸗ „Mein liebes, mein theures Kind!“ glänzenden Erfolge ihn nicht hochmüthig gemacht, 
ſammen, als Nau Alexe ihn Pe = fuhr zus preußiſches erz beſitzt! 150 die ganze Welt hat er Weit öffneten ſich die Arme der Tante und wie es bei ſo Vielen der Fall war, die ſchnell zu einem 
und antwortete zerftreut auf die vi Nanier rief, mit dem Auge des Forſchers umfaßt, und jetzt — | bielten das dne Mädchen, das keine Ahnung von | hohen Ziel gelangt! Ueberhaupt fühlte ſich der junge 
mit denen die beiden älteſten Schw ee fragen, ſieh, wie ſein Antlitz leuchtet, da er eine Augficht | den großen Dingen hatte, zu welchen es auserſehen Doctor heute von einer ganz merkwürdigen Friſche 
ürmten, während Leopoldir in ihn be⸗ bewundert hat, die doch ſicher in nichts verſchwindet | war, feſt umſchlungen. „Wie herrlich, daß Du und Freudigkeit, als er eine halbe Stunde ſpäter 
| rmten, wäh poldine ftumm h 6 ‚ N ans K. 
— ritt. inter ihm gegenüber den großartigen Panoramen, die ſich vor ae Ne uns biſt! Wie unendlich liebenswürdig den Weg nach dem Häuschen einſchlug, in welchem 
| Frau Dorn hatte jeinen Arm genommen; ihm entrollt.“ von Deiner Mutter, uns ihr einziges Kind für er ein beſcheidenes Zimmer gemiethet. War es das 
waar ihr höchiter Stolz, ſich jo mit dem apgebez 5 Du jerichft ebenſo wahr als ſchön, Schweſter] längere Zeit zu überlaſſen!“ { herrliche Wetter, der helle Sonnenſchein, war es 
Bruder zu zeigen — He ſah wonnevoll zu ihm empor Alexe!“ klang es bekräftigend von den dürren „Die Trennung wurde uns beiden ſchwer“,]] der warme, herzliche Empfang des Profeſſors oder 
So lange der Platz an Deiner Seite nicht Dan Lippen der Getreuen. 4 Ka Adele, ſich die krauſen Haare aus der Stirn | die Ausſicht auf die Be anregende Zeit, die jetzt 
Dich ſelbſt einer Anderen zugewieſen wird, nehme Ar en ſollte ich nicht ſeine Empfindungen inter- ſtreichend, „doch wünſchte Mama dringend, daß ich | vor ihm lag, er wußte es ſelbſt nicht. Alles auf 
„ß . hafkı Du, Ilnal ang ben geimohnten en en Lin Pugr blaue &ı en 
7 8 5 1 2 TER ind ein neues Land mit neuen Menſchen | ein Paar blaue Augen auf fich gerichtet, die ihn zu 
e e Dat ge Ki daß 5 pf auf den fie ſich ſtützte, war leiſe] kennen lernte. „Tante Lariſſa oder Tante Leopoldine?“ fragen ſchienen, ob fie denn gar keinen Antheil 
dienſte um Deine E En 46 de rößten Ver⸗ | 3 55 wer t. 8 wandte Ne ih jetzt fragend an erſtere. hätten an dem innern fich der ihn erfüllte! 
| Warum ehſt Wb ung erworben habe.“ „Wi W beunruhige Dich nicht.“ Ich bin Lariſſa, meine gute Adele, und hier, „Alles geht vortrefflich bis jetzt!“ ſagte Frau 
Leopoldine “ gehſt Du nicht neben uns, liebſte „Wie ne ich das angeſtrengte Studium hier ſiehſt Du unſern Bruder! Alexe am Abend deſſelben Tages; man hatte ge⸗ 
| : gemacht hat, Theurer! f 2 | Triumph leuchtende Augenpaare | müthlich bei einander geſeſſen und war, der jungen 


Bra 4 ei 57 5 wei in 
Dieſe Frage Roderich's entſprach nicht ganz den Die Nerven des Profeſſors vibrirten in ie ſi ich ü Rei ' 
2 l ) ach nich o allerd richteten ſich auf Adele, die ſich innerlich über das ] Reiſenden wegen, früher zur Rub „ als 
i Acne der Witwe, die es, wie viele Menſchen, leiſe, doch war das Studium ann En dern dumme 4 1 bin 5 ee Gallen dien 
hre Verdienſte anerkannt zu jeben; fie [Dicht vor ihnen lag der Gafthof, und von der | Unzeit in ihrem Antlitz aufftieg; auch Felir Maiwaldt Be Schlafgemach inne, das von dem Zimmer 
Bruders nur durch einen ſchmalen Corridor 


en“ ärgerte, das regelmäßig zur | gewöhnlich. Die drei Schweſtern hatten ein ge⸗ 


tungelte Leicht die Stirn über die „wunderlich 1 i i ie li inn, i 
5 f 8 e entgegengeſetzten Seite kam eine Dame, die Schleppe] ſah dieſes Erröthen und deutete es nach ſeinem Sinn,] ihres 
wäche“ ihres Idols für dieſes „unbedeutende | des weißen Kleides nachläſſig i freute ſich indeſſen, als der junge Gaſt ſich raſch | getrennt war. 


chöp beſann ſich aber zum Gli ; 1 ir A N 1 2 A 
7 U aber zum Glück, daß ihr breitrandigen Hut über dem dunklen Haar; in dem] ermannte und unverzagt die Rechte ausſtreckte. Die Wittwe neſtelte an ihrem ehrfurchtgebieten⸗ 
— . ein Mi er eminenten Gaben, ſchließlich weißen Spitzengewoge, das ihre Bruft verhüllte, „Grüß Gott, Soil ne den Haupt und legte ein Paar große falſche Zöpfe 
alls ein Sta le) ſei, dem hin und wieder eben | jtedten ein paar kleine verblaßte Heckenröschen. Sie „Um Gottes willen, Kind!“ Von beiden Seiten] vor ſich auf den Tiſch. 
riumphirend — irdiſchen Fehls anhaften könne.] ging mit raſchen, elaſtiſchen N ore auf das Haus] ſtürmten die Tanten auf fie ein. „Wie kommſt Du „Alles geht vortrefflich bis jetzt!“ wiederholte 
bekannte D hob fie ihr Haupt, als jetzt einige zu und verſchwwand unter dem Portal. darauf, unſern Bruder Onkel zu nennen? Sage doch | fie; „ich bin entzückt von Adele! Gie iſt bezaubernd 
und, höfli amen und Herren an ihr vorübergingen „„Die Herrſchaften Ben Beſuch erhalten“, | einfach Roderich!“ i bübich — ſagteſt Du etwas, Polde!“ 
den ſſtattli 4 Coe mit unverhohlenem Intereſſe] beeilte ſich der gewandte Eduard mit halb vertrau⸗ „Seid Ihr denn nicht meine Tanten?“ „Ich finde ihr Ausſehen friſch und allerliebſt 
mufterten en Cavalier, an deſſen Arm ſie ging, lichem, halb unterthänigem Lächeln zu melden, „die „Gewiß, Kind, allein Roderich iſt bedeutend ] — weiter nichts!“ 
iichtlich ja, ftehen bleibend, ihm nachblickten und, junge Dame, für welche das grüne Zimmer beſtellt hunger als wir, und überhaupt — er — nein, nein, „Na, Deine Anſichten brauchen uns, Gott ſei 
— = eſſelt, ihre Bemerkungen und Ber: war, iſt angekommen.“ as darf nicht ſein!“ Dank, nicht zu kümmern! Ich kenne ja Robert 
dieſer eber utauſchen ſchienen. Der Gegenſtand Frau Alexe ſank faß in die Knie: die reiche Ich laſſe mir ſo eine ſchöne junge Nichte gern | Geſchmack, das genügt! Alſo bezaubernd hübſch, 
wäumerif ug zung aber jchritt mit demfelben ; Erbin, die zukünftige Braut des Bruders war pe allen“, ſagte der Profeſſor mit herzlicher Freund: außerordentlich begabt und gebildet, ja, geistreich.“ 
nnen in den dunklen Augen weiter erſchienen, und Niemand war zu ihrem Empfang lichkeit, indem er das dargebotene Händchen kräfti Wieder erlaubte ſich Leopoldine einen Wider⸗ 


| und N I 5 

| denkliche E Polsine bemerkte ſeine auffallend nach: | da geweſen, es war eine niederſchmetternde Thatjache. } ſchüttelte und mit offenbarem Wohlgefallen auf] ſpruch. 5 

„Worüber Kind a 5 5 „Kam fie ſoeben?“ fragte ſie matt. das junge Mädchen niederſah, „wir wollen uns „Eine geistreiche Aeußerung, aus Adelens 

Trragte fie leiſe, unſt Du ſo eifrig nach, Rody?“ „D nein, gnädige Frau, bereits vor einer aber doch gehorſam dem höheren Beſchluß fügen!” } Munde ift mir nicht erinnerlich“, entgegnete 
„ ſeinen Arm berührend, da ein ſehr Stunde!“ Frau Dorn nahm dieſe Worte als eine gute fie mit ungewohnter Entſchiedenheit. „Sie 


var 


„ Aſchenbrenner war zu jener 
Hinder 


Wenn ich alſo den Schaden, welchen gegenwärtig die 
Freiſinnigen einerſeits, die Conſervativen Gnbererfeitg 
dem Staatswohle zufügen können, gegen einander ab- 
wäge, wie es Jeder gewiſſenhaft thun muß, der einer 
Partei angehört, di keinen eigenen Candidaten aufitellen 
kann, ſo komme ich zu dem Schluſſe, daß es dem 
Staatswohle dienlicher iſt, einen Freiſinnigen 
zu wählen, und das iſt der Hauptgrund, welcher mich 
veranlaßte, meinen nationalliberalen Genoſſen 
die Candidatur des Hrn. Rickert zu empfehlen, 
der in politiſcher Beziehung uns näher ſteht, als der 
eonfervatine Candidat. . 

Selbſt in dem = ahmen Heidelberger Programm 
der Nationalliberalen heißt es: „Ihren liberalen 
Traditionen treu wird die Partei alle Reactions⸗ 
verfuche bekämpfen.“ Daß aber die ganze Strömung 
jest reactionär iſt, d. h. daß die Conſervativen diejenigen 
Geſetze zu Falle bringen oder verbalhorniſiren wollen, 
welche Fürſt Bismarck mit Hilfe der Nationalliberalen 
in den ſiebenziger Jahren geſchaffen hat — daß die 
Conſervativen gegenwärtig die Umſtürzler, die Liberalen 
dagegen die Vertheidiger des Beſtehenden find — 

as wird nur leugnen können, wer wie der Vogel 
Strauß abſichtlich die Augen verſchließt. 


: Deutſchland. 

Berlin, 20. Oktober. Ueber den Inhalt und 
die Bedeutung des neuen, bereits am 9. Juli d. J. 
in Alſen unterzeichneten deutſch⸗griechiſchen 

Jandelsvertrags wird man ein zutreffendes 

rtheil erſt fällen können, wenn der Vertrag voll⸗ 

ändig bekannt iſt. Die Situation iſt dadurch voll⸗ 
ändig verändert worden, daß Griechenland 
während der Dauer der Verhandlungen mit Deutſch⸗ 
land einen neuen, erheblich Sete Zolltarif ein⸗ 
gen rt hat. Auf dieſen Tarif bezieht ſich die 
eiftbegünfti 


ſtigungsklauſel; mit anderen Worten, die 
deutſche Einfuhr iſt, inſoweit Ausnahmen nicht 
ſtipulirt ſind, den neuen höheren Zollſätzen unter⸗ 


worfen. Die in einer . officibſen Mit“ 
el, 


theilung angeführten Arti be 0 deren Zoll⸗ 
freiheit zugeſichert iſt, ſind in der Mehrzahl nach 
dem neuen Zolltarif zollfrei, die Stipulation hat 
alſo nur die Bedeutung, für die Vertragsdauer die 
Au . der Zollfreiheit jener Artikel zu ver⸗ 
bindern. Beſondere Zugeſtändniſſe an Deutſchland find, 
wie es ſcheint, nur inſoweit gemacht worden, als 
die Einfuhr des zum Verſchneiden von Wein 
eftimmten Spiritus und vielleicht noch für gewiſſe 
Farbwaaren — mineraliſche Farben — Zoll 155 
gugeichent worden ift. Inwieweit der Vertrag für 
ie hauptſächlichſten deutſchen Einfuhrartikel Zoll⸗ 
ermäßigungen ſtipulirt, iſt noch nicht bekannt. Die 
Schweigſamkeit der Officiöſen iſt in dieſer Hinſicht 
nicht von guter Vorbedeutung. Auf alle Fälle iſt 
es ein merkwürdiges Entgegenkommen Griechenlands 
für die im Juli 1883 erfolgte Herabſetzung des 
deutſchen Corinthenzolls, des Hauptausfuhrartikels 
Griechenlands, von 24 auf 8 Mk., daß die Mehr⸗ 
zahl der deutſchen Einfuhrartikel in Zukunft 
mit höheren Zöllen belaſtet wird. Dieſe 
Wohlthat des neuen Vertrags wird in Deutſchland 
nicht wenig überraſchen. 5 Kr 

Herr Grüneberg bleibt dabei, daß Nobiling 
Mitglied der chriſtlich⸗ſocialen Partei geweſen 
ſei Er ſagt darüber in einer Zuſchrift an die 
„Volkszeitung“: 

„In Erwiderung auf die Erklärung Aihenbrenners 
theile ich mit, daß A. am allerwenigſten ein Urtheil 
darüber fällen kann, ob Nobiling Mitglied der chriſtlich⸗ 
ſocialen Partei war. Nobiling war nicht einer der in 
letzter 1 Anfgenommenen, ſondern fungirte ſchon unter 
den erſten Nummern und ſogar glaube ich, daß es die 
Nummer 126 war. Als ich noch Seren war, war an 
Aſchenbrenner noch gar nicht zu denken, indem er da⸗ 
mals noch als Kleiderreiniger und Stiefelputzer der in 
der Hinderſinſtraße wohnenden Geiſtlichkeit fungirte, bei 

Arbeit ich ihm meiſtens des Morgens auf der 
begegnet. (Die „Volksztg.“ bemerkt dazu: „Herr 
Zeit Portier im Hauſe 
inſtraße 6, in welchem Herr Stöcker wohnt. 
egenwärtig fungirt er als „Secretär“ der chriſtlich⸗ 
ſocialen Partei und zeichnet für Verlag und „Verantwort⸗ 
lichkeit“ des d Correſpondenzblatts, 
Organ für chriſtliche Socialpolitik.) Wenn Aſchenbrenner 
ſagt, ich hätte gelogen, ſo hat er darin vollkommen Recht, 
denn wenn ich öfter auf der Polizei vernommen wurde 
über Wahlflugblätter, habe ich die von Herrn Stöcker 
verfaßten, oft aufreizenden Sachen auf meine Kappe ge⸗ 
nommen, um in vorkommenden Fällen Herrn Stöcker 
ſtraffrei ausgehen zu laſſen.“ Br 

Die „Pall Mall Gazette“ ſchreibt: „Eine 
deutſche Corvette hat am 5. September Porto 
Seguro dem deutſchen Reiche einverleibt. Porto 
Seguro liegt an der Sklavenküſte zwiſchen Bageidah 
und Klein Popo. Es bildet einen Theil des Beh⸗ 
Landes, welches von Dr. Nachtigal annectirt 
wurde, nachdem es einige Tage vorher bereits von 
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Puch lebhaft, mit ausgeprägt rheiniſchem 
Dialect, und was fie jagt, zeugt von natür⸗ 
lichem Verſtand und richtigem Gefühl; fiel es Dir 
aber nicht auf, Alexe, daß ſie manche Erzeugniſſe 
der neueſten Literatur gar nicht kannte und von 
Glace Zweigen der Wiſſenſchaft mit offenbarer 
Gleichgiltigkeit ſprach?“ 5 
Die Wittwe zuckte ärgerlich die Achſeln. 
„Ein um ſo reicheres Feld bietet ſich für unſern 
Bruder, um dereinſt die herrliche Saat ſeines viel⸗ 
ſeitigen Wiſſens auszuſtreuen. Eine ungleich reiz⸗ 
vollere Aufgabe, ſollte ich meinen, als einer Frau 
egenüberzuſtehen, die ſich auf gleicher Höhe der 

ildung befindet, was nun freilich bei Roderich 
unmöglich iſt! Und da er das ſüße Geſchöpf ohne 
Zweifel leidenſchaftlich lieben wird, ſo wird es ihm 
ein Leichtes ſein, ihren reichen Geiſt zu dem Stand⸗ 
er emporzuheben, auf dem er jeine Gattin zu 
ehen wünſcht!“ RE 

„Ob ein Mann wie Roderich wirklich jemals 
dahin gelangen kann, ein kleines Mädchen wie 
Adele leiden chaftlich zu lieben?“ Leopoldine ſagte es 
in leiſem, ſinnendem Ton, als ſtelle ſie die 
an ſich ſelbſt. i > 
„Polde, Du bift die ſchlechteſte Menſchenkennerin, 

die mir je in meinem Leben vorgekommen iſt!“ fiel 
Lariſſa jetzt entrüſtet ein. „Wo haſt Du denn 
Deine Augen gehabt? Sahſt Du nicht, wie gedanken⸗ 
voll und in ſich verſunken unſer Bruder den ganzen 
Abend über daſaß, wie er ſich ge: aufraffen 
mußte, um eine Frage zu beantworten, ſich an der 
Unterhaltung au betheiligen? Das find die erſten 
Anzeichen der Liebe! Schweſter un „Du mußt es 
wiſſen, Du biſt der competenteſte Richter in ſolchen 
line Macht nicht die Liebe träumeriſch und 
nſilbig?“ 


„Gewiß, Lariſſa! Ich bin erfreut, bei Dir ſo 
viel tiefes Verſtändniß zu finden! Auch ich habe 
dieſe Stimmung bei Roderich wahrgenommen, Polde 
hat natürlich nichts gemerkt!“ 

„O doch!“ erwiderte dieſe ſanft. „Ich habe 
mir nur ſein Verſtummen auf andere Weiſe gedeutet.“ 

„Du wirſt die Güte haben, Lariſſa“, fuhr Frau 
Dorn fort, ohne auf die letzte Bemerkung einzugehen, 
„Adele ſtreng zu controliren, jeden ihrer Schritte 
zu Überwachen, fie nicht aus den Augen zu laſſen, 
mit einem Wort, ihre Ehrendame abzugeben, wozu 
es mir an der nöthigen Zeit fehlt. Es kommt vor 
Allem darauf an, daß unſere Nichte vor dem Ver⸗ 
kehr mit Männern bewahrt bleibt! Fern ſei es von 
mir, damit ſagen zu wollen, es könne Jemand mit 
unſerm Bruder in die Schranken treten wollen, mit 
ihm kann ſich Niemand meſſen, Niemand! Indeſſen 


rage 


britiſchen Offizieren annectirt worden war, und es 
wird mit dem Geſchicke von Bageidah und Klein 


Popo ſtehen oder fallen. Wenn das deutſche 
Protectorat behauptet wird, dann haben wir 
zwiſchen Lagos und Duetta einen civiliſirten Nach⸗ 
bar mehr; und die Deutſchen ſind jedenfalls den 
Franzoſen, den Portugieſen oder dem König von 
Dahomey vorzuziehen.“ ; 

Vor der königlichen technischen Ober⸗Prüfungs⸗ 
Commiſſion in Berlin haben während des Zeit⸗ 
raums vom 15. September 1883 bis 1. Juli 1884 
im Ganzen 227 Candidaten (im Vorjahre 222) die 

weite Staatsprüfung im Bau⸗ und Ma⸗ 
\öinenfadh abgelegt. Von dieſen Candidaten 
haben 184 die Prüfung beſtanden, und zwar 164 
als Baumeiſter und 20 als Maſchinenmeiſter, und 
ſind dieſelben 8 u Regierungs⸗Bau⸗ 
meiſtern bezw. Regierungs⸗Maſchinenmeiſtern er⸗ 
nannt worden. Nach den älteren Vorſchriften vom 
3. September 1868 und den früheren ſind 15 Candi⸗ 
daten, und zwar 13 nach beiden Fachrichtungen 
den Vorſch und 2 für das Bau⸗Ingenieurfach, nach 
en Vorſchriften vom 27. Juni 1876 = 212 Candi⸗ 
daten, und zwar 81 für das S de 107 für 
das Bau⸗Ingenieurfach und 24 für das Maſchinen⸗ 
fach geprüft worden. Von den 184 Candidaten, 
welche die Prüfung beſtanden haben, iſt 3 Regie⸗ 
rungs⸗Baumeiſtern und 4 Regierungs⸗Maſchinen⸗ 
mei 2 das Prädicat „mit Auszeichnung“ zuerkannt 
worden. 

Kiel, 18. Oktober. Prinz Heinrich ſtellte ſich 
bei der beutigen Parole als befördert zum Capitän⸗ 
Lieutenant und Hauptmann des 1. Garderegiments 
zu Sub dem verſammelten Offiziercorps vor und 
empfing deſſen Glückwunſch. \ ; 
Kiel, 19. Oktober. Eine Commiſſion be 
ſtehend aus den Admiralitätsräthen Dietri und 
Görvis, dem Capitän zur See Graf Schack 
von Wittenau⸗Danckelmann und dem Corvetten⸗ 
Capitän Sack iſt hier aus Berlin eingetroffen, um 
u x. im. Torpedoweſen vorzunehmen. 

ie wir hören, ſoll ein endgiltiges Urtheil über die 
im Laufe des Sommers von vier Werften gelieferten 
Torpedo⸗Probeboote feſtgeſtellt werden. Mit dem 
Bau weiterer Torpedoboote ſoll demnächſt begonnen 
werden, doch liegt es in der Abſicht, auch die 
kaiſerlichen Werften in Danzig, Kiel und Wilhelms⸗ 
haven in Zukunft hieran zu betheiligen, um ſo die 
größere oder geringere Beſchleunigung des Baues 
in der Hand ya zu können. — Die hieſige 
Ausrüſtungswerft wird gegenwärtig von der Firma 
Siemens und Halske in Berlin mit elektriſcher 
Beleuchtung 8 Die Anlagekoften beziffern 
ſich auf 200000 Mk. — Von der kaiſerlichen Werft 
gingen in letzter Zeit täglich Extra ⸗Trains mit 
Kriegsmaterial (Kanonen, Lafetten, Munition 2c.) 
nach Hamburg. Wie verlautet, ſoll dieſes Material 
für die deut ſchen Beſitzungen in Weſtafrika 
beſtimmt ſein, woſelbſt die deutſche Reichsregierung 
zum Schutz der Colonien kleinere Forts zu errichten 
gedenkt. Von Hamburg ſollen die Geſchütze ꝛc. auf 
dazu gecharterten Privatſchiffenan den Beſtimmungsort 
transportirt werden. 

Norwegen. h 

Chriſtiania, 14. Oktober. Nach dem norwegiſchen 
„Dagblad“ hat Staatsminiſter Johann Sverdrup, 
in Benutzung des ihm wie jedem andern norwe⸗ 
giſchen Bürger zuſtehenden Rechtes auf Stellung 
von Anträgen an die Landesregierung, dem norwe⸗ 
giſchen Cultusdepartement mehrere Vorſchläge zur 
beſſeren Förderung des Unterrichtsweſens 
eingereicht. Vornehmlich darauf abzielend, den 
Unterricht der Landbevölkerung, der bisher 
unter mancherlei ungünſtigen Verhältniſſen zu 
leiden hatte, auf eine der nationalen Bedeutung 


ſprechende Höhe zu bringen, verbreitet 55 der ſehr 
u RER Entwurf a über folgendes: 
1) Verlängerung der Schulzeit. 2) Erweiterung 
des Lehrplanes. 3) Begünſtigung der ländlichen 
Sprache nach Ort und Bevölkerung, auch durch 
Anſchaffung geeigneter Lehrbücher. 4) Förderung 
des Turnens und der Waffenübungen, ſowie der 
N Handfertigkeit. 5) Zweckmäßigeren 

unterricht der Seminariſten; möglichſte Verwen⸗ 
dung geeigneter weiblicher Lehrkräfte. 6) Auf⸗ 
beſſerung der Lohnverhältniſſe der Lehrer. 7) Bei 
der Schulverwaltung insbeſondere möglichſte Heran⸗ 
ziehung kundiger Männer aus dem Volke zu 
prüfender wie anregender Wirkſamkeit. 8) Neuord⸗ 
nung des Anſtellungs⸗ und Entlaſſungsrechtes der 
Oberleitung. Nach Be auf den beiten Zus 
ſammenhang der Volksſchule mit den höheren und 
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— Adele iſt noch ſehr dung; ihr Urtheil noch nicht 
gereift, daher iſt Vorſicht geboten!“ 

„Und Felix Maiwaldt? warf Leopoldine ein, 
die, ſobald ihr Bruder den Mittelpunkt des Ge⸗ 
8 bildete, von unermüdlicher Kampfesluſt 

eſeelt war. 
jr Der zählt nicht mit!“ ſagte Frau Dorn 


geringſchätzig. Wer ihn mit Roderich zuſammen⸗ 
ieht, kann überhaupt nicht darauf kommen, ihn zu 
beachten, wie wollte man die Beiden mit einander 
in Vergleich bringen? Felix iſt ein braver, treu⸗ 
herziger Knabe (der „Knabe“ war 15 sundzwanzig 
Sabre alt), den ich gern habe, gefährlich wird er 
uns ſicher nie! Ueberdies iſt er bettelarm, wie 
dürfte er es wagen, ſeine Gedanken zu einem ſo 
reichen Mädchen zu erhehen?“ 

„Wer liebt, wagt Vieles!“ behauptete die un⸗ 
verbeſſerliche Leopoldine. 

„Polde, Du biſt unausſtehlich!“ 
Wittwe entrüſtet. „Es iſt ja eine Narrheit, der⸗ 
leichen überhaupt nur anzunehmen. Roderich und 
Heliz! Lächerlich! Adele betet unſeren Bruder 
gewiß ſchon jetzt im Stillen an, ich bin feſt davon 
überzeugt! Ueberdies weiß Felix um unſer Project 
mit Adele und wäre ſchon aus dieſem Grunde nie 
im Stande, einen ſolchen Wahnſinn zu begehen! 
Es wäre — ſtill! Hört Ihr nichts?“ 

Durch die tiefe Stille, welche jetzt eintrat, 

hörte man deutlich im oberen Zimmer ein paar 
volle Accorde anſchlagen, dann erhob ſich die herr⸗ 
liche Stimme wieder, welche am Tage vor der 
5 des Profeſſors das „Fiſchermädchen“ ge⸗ 
ungen. 5 ; 
45 Es iſt unbegreiflich, wie rückſichtslos manche 
Menſchen ſind!“ rief Frau Alexe, ohne weiter dem 
Geſange u lauſchen. „Da ſetzt ſich die dieſe 
Perſon, die man übrigens nie zu Geſicht 
bekommt, jetzt, des Abends nach zehn Uhr, 
an's Piano un 


ſpielt und ſingt die Leute 
aus dem erſten Schlaf. Und unſer armer 
Roderich hört drüben in ſeinem Zimmer jene Ton, 
wißt Ihr, wie wir damals dort ſaßen und ſelbſt die 
Textesworte verſtehen konnten? Er war ſo müde, 
„ich will allein ſein und ruhen“, das waxen ſeine 
letzten Worte zu mir — und nun dieſer Spektakel 
=> ſichließ Kopf! Ich bin überzeugt, er kann kein 
uge ſchließen!“ 
5 3 ic ubert3 „Wanderer“, ſagte Leopoldine, 
die andächtig lauſchte. 

„Wanderer hin, Wanderer her! Er bringt 
Roderich um den Schlaf! Ich muß hinüber, um zu 
ſehen, wie er es aufnimmt, nöthigenfalls, um ihn 
zu beruhigen, ſicher iſt er außer ſich!“ (Fortſ. f.) 


welche 


rief die 
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Fachſchulen schließt der Staatsminiſter feine An⸗ ] Artikel ſich Hieraus einfach nicht ziehen laßt. Unfer 
. rei 2 3 be für die] Correipondent hat fid übrigens o be Weite e, 
Selbſtregierung des Volkes geſprochen und gewirkt: erklärt, feine Angaben detreſts des Marienburger Bor- 


dies verpflichtet mich, ein gleiches zu thun für ſeine 
Aufklärung.“ 
England. 


A. London, 18. Oktbr. Die Herzogin von 
Edinburgh vollendete geſtern ihr 31. Lebensjahr. 
In London und Windſor wurde der Geburtstag 
Ihrer kaiſerl. königl. Nabe in herkömmlicher Weiſe 
gefeiert. Mr. Gladſtone that vorgeſtern den 
erſten Spatenftich zu der neuen Wirral⸗Eiſenbahn 
unweit Birkenhead, welche die directe Verbindung 
von Liverpool, unter der Merſey und über die Dee, 
mit Wales herſtellen ſoll. Bei einem der Ceremonie 
folgenden Gabelfrühſtück hielt der Premier eine 
kurze Anſprache an die verſammelten Gäſte. Mit 
Bezug auf die Stärke und den Reichthum dieſes 
Landes (Englands) behauptete er, daß dieſe über 
alle Erwartung zugenommen haben. Es ſeien nur 
Ben Leute, die von dem wirklichen oder mög⸗ 
ichen Verfall des Reiches ſprechen. Ihre Prophe⸗ 
gelungen eien Träume und Fabeln. Die Stärke 
es britiſchen Reiches habe ge ſei im 
Wachſen begriffen und würde, ſoweit menſchliches 
Urtheil voraussehen könne, weiter zunehmen. Wenn 
andere europäiſche Länder an Macht gewonnen 
ätten, jo habe es dieſes Land noch mehr. Unſer 

kotto ſoll ſein „Sei gerecht und fürchte nichts.“ 
Mit Gerechtigkeit zu unſerem Rückhalt dürften wir 
der Macht irgend eines Landes der Welt ins Geſicht 


ſehen. 4 

Türkei. 4 8 
Konſtantinopel, 16. Oktober. Drei Mitglieder 
der Räuberbande, welche unlängſt die Poſt von 
Bagdad plünderten, ſind in Bolo gefangen genommen 
worden. Ihre Beute überſtieg 280 000 Piaſter, 
aber ein großer Theil davon wurde vergraben auf⸗ 
efunden und wiedererlangt, nachdem die Gefangenen 
916 Stelle bezeichnet hatten, wo das Geld verborgen 
war. Die anderen Räuber ſind bereits von den ſie 
verfolgenden Truppen umzingelt, und man erwartet, 
ei auch fie in Kurzem eingefangen werden dürften 
und dann der Reſt des geraubten Geldes zum Vor⸗ 
ſchein kommen wird. 

—— 


Danzig, 21. Oktober. 
* Strandung. Wie uns aus Schnakenburg 
gemeldet wird, iſt die Mannſchaft des geſtern 
ae Schnakenburg und Schiewenhorſt ge⸗ 


randeten holländiſchen Schooners „Jantine 
argarethe“ gerettet worden. f 
*Verſchönerungsbanten. Wer heutzutage den vierten 
Damm paſſirt und von dort in den Altſtädt. Graben 
einbiegt, dem kommt wohl kaum noch der Gedanke an 
den Zuſtand, iu welchem ih dieſer Straßentheil noch 
vor wenigen Jahren befand, als nämlich das enge, 
altersſchwache und unſchöne Hausthor mit ſeinen weit 
in die Straße vorſpringenden Nachbargebäuden noch an 
jener Stelle ſtand. Breite Häuſerfronten mit mehr oder 
minder gefälligen Verzierungen faſſen jetzt die ausreichend 
breite Straße ein. Seinen Abſchluß hat dieſer Ver⸗ 
ſchönerungsbau erſt kürzlich erhalten, indem die in nächſter 
Nachbarſchaft des alten Hausthores noch verbliebene, bisher 
eingezäunte Bauſtelle nun auch durch ein Wohnpalais 
mit recht geſchmackvoller, dem architektoniſchen Charakter 
Danzigs entſprechender Spitgiebelfagade beſetzt iſt. Die 
Herren Speicherpaarenhändler Alb. Scheibe, dem als 
Bauherrn, und Maurermeiſter Gehrke, dem als ausfüh⸗ 
renden Meiſter der Straßentheil dieſe neueſte Ver⸗ 
chönerung verdankt, haben ſich mit dem Bau wohlver⸗ 
iente Anerkennung erworben. a 

* Bilder aus Oſtpreußen. Aus Aulaß der im 
Herbſte nächſten Jahres bevorſtehenden Jubelfeier des 
300 jährigen Beſtehens der Gymnaſien zu Tilſit und Lyck 
ſowie der früheren Provinzialſchule (was jene Gym⸗ 
naſten früher ebenfalls waren) zu Saalfeld in Oſtpreußen 


iſt im Verlage von Wilhelm Lohauß zu Tilſit das 
des Bauernſtandes gerade für Norwegen ent⸗ 5 


1. Vänpehen einer Schrift unter obigem Titel erſchienen, 
che Hrn. M. Friedeberg zum Verfaſſer hat. Die⸗ 
ſelbe ſchildert die Entwicklung der Landestheile, in deren 
Intereſſe jene drei Anſtalten meiſt ins Leben gerufen 
wurden und beſchäftigt ſich dann ausführlich mit der 
Geſchichte derſelben, namentlich aber des Tilſiter Gym: 
naſiums, deſſen ehemaligen Schülern fie als Erinnerungs⸗ 
blatt gewidmet iſt. 25 

-2- Wilhelmtheater. Die „Sieben Raben“ find 
davongeflattert. Am Sonnabend, dem Geburtstage unſeres 
Kronprinzen ſowie dem Gedenktage der befreienden 
Völkerſchlacht bei Leipzig, fand eine Feſtvorſtellung ſtatt. 
Nach einer von Herrn R. Hartmann componirten 
Jubelouvertüre wurde ein allegoriſches Feſtſpiel irt e 
Sterne“ von Herrn R. Hartmann aufgeführt. Die 
Wirkung des hubſchen Arrangements entſprach ganz der 
gewünſchten, denn das Publikum brach in nicht enden 
wollenden Applaus aus. Nach einigen Geſangs⸗ 
vorträgen ꝛc,. wurden noch zwei Einakter gegeben, von 
denen der eine „Mäunertreue“ in Verſen geſchrieben. 
Es wurde flott geſpielt. Vortheilhaft „führte 
ih Fräulein Pilentz als Mathilde ein. Frau Venus 
und Hr. L. Hartmann gaben das Ehepaar Berg mit 
hübscher ſchauſpieleriſcher Fertigkeit. Das letzte Stuck, 
Der Zigeuner”, gab uns Gelegenheit in Herrn 
Leonhard als Peti ein ganz eigenartiges Talent kennen 
ii lernen. Neben der vortrefflichen ſchauſpieleriſchen 

Siebergabe des heimathloſen, geknechteten, unendlich gut⸗ 

mütbigen Pußtaſohnes, den nicht Gold und Ehren von 
ſeiner Fiedel zu trennen vermögen, exwies er ſich als 
ein wahrer Virtuos auf der Geige. Sein Vortrag, der 
ſehr an Domby Karoly erinnerte, fand rauſchenden 
Beifall. — Vorgeſtern ging zum erſten Male die Poſſe 
Der Bettelſtudent von Berlin“ pon Braun und 
Buſſe Mufit von Franke, die bis auf Weiteres 
das Repertoire beherrſchen ſoll, in Scene. Man muß 
dem Stück nachrühmen, daß es einen recht eruſten 
0 hat und gänzlich, frei von Schlüpfrigkeiten 
iſt. Uebrigen haben wir — innerhalb zwei 
Stunden eine ſolche geradezu beängſtigende Menge von 
Kalauern und ähnlichen Witzen gehört. Das ſehr dank⸗ 
bare Publikum kam denn auch aus dem Lachen gar nicht 
heraus. Vor Allem war es Herr Leonhard, der Dar⸗ 
fell des Studenten⸗Factotums Klapphorn, der Unglaub⸗ 
liches in der Hervorbringung trockener Witze 1 
ihm ſecundirte vortrefflich Fräulein Matheſius 
als Meta, eine ſehr gewandte, anmuthige und Parte 
begabte Soubrette. ER gut war ferner Frau Hart⸗ 
mann als Darſtellerin der Geſindevermietherin Achteck. 
Vielen Beifall erwarben ſich Hr. Durand als v. Buch⸗ 
wald und Frl. Pilentz als Mathilde. Hr. L. Haxt⸗ 
mann fand ſich mit der nicht ſehr dankbaren Rolle des 
relegirten Studenten recht gut ab. Von der Muſik iſt 
u ſagen, daß ſie aus allerlei hübſchen Reminiscenzen 
eſteht, man fragt ſich fortwährend, wo haben wir Ba 
doch ſchon gehört? Sie 155 aber geſchickt arrangirt un 
wurde von Orcheſter und Darſtellern exact ausgeführt. 

Feuer. Werderdorfe en brannten 
Sonntag Abends zwei Wirthſchaftsgebäude eines dortigen 
Gehöfts und eine Arbeiterwohuung nieder. 

* Selbjtentleibung. Am Sonnabend ſprang ein 
Kutſcher der Actienbrauerei zu Kleinhammer in den 
dortigen Teich und ertrank. Die Leiche des Uuglücklichen 
iſt kurz nachher gefunden worden. £ 

* Herr Ritter v. Palm erſucht uns, aus einem 
Referat der „Kgsb. Hart. Aisch über einen von ihm 
(Hrn. v. Palm) im „Polytechniſchen und Gewerbe⸗Verein 
u Königsberg am 15. Oktober er. gehaltenen Vortrag 
2 e unſern Leſern mittheilen zu wollen: 

Wir wollen an dieſer Stelle nicht unterlaſſen bei⸗ 
ufügen, daß der Vortrag des Herrn Ritter v. Palm 
durch lauten Beffall ausgezeichnet wurde „Ebenſo gern 
en wir dem Herrn Redner auf feinen Wunich, 
daß irgend welche Uebereinſtimmung ſeines Vortrages 
mit einem von Herrn Sonntag in der Gartenlaube 
San 1879) erſchienenen Aufſatz: „Die Kunſt im 
auſe“ nicht conſtatirt werden konnte. . 

Wir ſind dem Wunſche gern nachgekommen, meinen 
aber, daß irgend eine Folgerung in Bezug auf die 
in Marienburg angeblich enkdeckte Uebereinſtimmung des 
dortigen früheren Vortrages mit jenem „Gartenlauben⸗ 


trages perſönlich zu vertreten. 

Elbing, 20. Oktober. Hr. v. Puttkamer⸗Plauth, 
der jetzt im Elbing⸗Marienburger Wahlkreiſe candidirt, 
trifft auch dort auf unliebſame Mahner. So richtet Hr. 
19 Elsner, den Herr v. Puttkamer einmal in 

anzig als „den Apoſtel des kleinen Grundbeſitzes“ be⸗ 
zeichnet haben ſoll, in der Elbinger „Altpr. Ztg.“ einen 
offenen Brief an Hrn. v. Puttkamer. In demfelben 
heißt es: „Vor 14 Tagen 11 ich Sie, daß Sie 
mit Ihren Worten den Kampf der Geburts⸗ und Beamten 
ariſtokratie gegen das Bürger⸗ und Bauernthum pro⸗ 
clamiren — warum ſchwiegen Sie, als Sie in Neuteich 
gef zant wurden, ob Sie ſich Ihrer Worte: „Wir 

andleute müſſen zuſammenhalten bei den Wahlen, dann 
wollen wir den Städtern den Fuß auf den Nacken ſetzen“ 
— noch erinnerten. Und dieſe Leute in den Städten, vor 
Allem die Handwerker ſollen Sie wählen?“ . 

-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 19. Oktober. Ein 
prächtiges Pferd des 3 . aus Pulkowitz war in 
vergangener Woche aus dem Stalle des Mühlenbeſitzers 
T. zu Stuhmsdorf entlaufen und gerieth auf den 
Schienenſtrang der Weichſelſtädtebahn. Durch das 
Heranbrauſen des Abendzuges aus Marienwerder wurde 
das Pferd fchen, rannte in vollem Galopp ſeitwärts 
gegen die Locomotive und zerſchmetterte ſich den Schädel 

erart, daß es auf der Stelle verendete. Der Zug wurde 
durch dieſen Zwiſchenfall weder gefährdet noch aufgehalten. 
— In Altmark und Neunhuben iſt der Darmtyphus 
ee auch herrſcht in erſterem Orte die Diph⸗ 
theritis. 2 

A Briefen, 19. Oktober. Unter Vorſitz des Land⸗ 
raths Herrn v. Stumpffeldt fand heute hier eine 
Wählerverſammlung ſtatt, an welcher etwa 150 Per⸗ 
Parte Theil nahmen. Der Candidat der conſervatiwen 

artei, Herr Meiſter⸗Sängerau, begründete zunächſt die 
Spaltung der Deutſchen im Wahlkreiſe Thorn⸗Kulm und 
legte alsdann ſeine politiſchen Anſchauungen dar. 
Nächſten Sonntag will Ni der Candidat der Liberalen. 
Herr Dommes, ſeinen hie igen Wählern vorſtellen. Die 
von den Conſervativen inſcenirte Spaltung der Deutſchen 
— ar Wahrſcheinlichkeit nach den Polen zum Siege 
verhelfen. 

Mi Stolp, 20. Oktober. Am 18. Oktober waren 
25 Jahre verfloſſen, ſeitdem unſer Gymnaſialgebäude 
ſeiner Beſtimmung übergeben wurde. Es ging dieſer 
a ſang⸗ un 9 — 5 vorüber und nicht 
einmal in der Anſtalt ſelbſt wurde auch uur mit einem 
Worte des Tages Erwähnung gethan. Es geht daraus 
Fadtiſch daß das Einvernehmen zwiſchen unſeren 
tädtiſchen Behörden und dem Lehrercolleginm unſeres 
Gymnaſiums nicht das allerbeſte iſt und dieſe Situation 
wird ſich vor Bewilligung des Wohnungsgeldzuſchuſſes 
auch wohl ſchwerlich ändern, — Von der Nedaction der 
hieſigen Zeitung „Stolper Poſt“ iſt die Anlage einer 
Fernſprechleitung in unſerer Stadt angeregt worden 
und es ſollen 20—25 Abonnenten mit einem 
Jahresbeitrage von 150 bis 200 M ausreichen, 
um die Sache ins Leben zu rufen. — Obgleich die 
Nachricht, daß von liberaler Seite der Oberbürgermeiſter 
v. Forckenbeck⸗Berlin als Candidat unſeres Wahl⸗ 
kreiſes zum Reichstage auserſehen worden, dementirt 
worden iſt, kaun ich Ihnen doch erklären, daß in der 
heutigen Verſammlung unſeres liberalen Wahlvereins 
Herr v. Forckenbeck aufgeſtellt werden wird. — Im 
diesen Verein junger Kaufleute, der in ſeiner Sep⸗ 
temberverſammlung den Mitbegründer des Vereins 
Herrn Max Feige wiederum zum Vorſteher gewählt hat, 
wird am 18. November der Paſtor Dr. Paulus Caffel 
aus Berlin über die, Symbolik des Schleiers“ ſprechen. 

p Köünigsberg, 20. Oktbr. Vorgeſtern Nachmittag 
paſſirten mit dem Conrirzuge von Eydtkuhnen der 
Prinz Wilhelm von Preußen und der Kronprinz 
Rudolph von Oeſterreich auf der Rückreiſe von der 
Jagd in Ibenhorſt den hieſigen Ort. Nach der Mit⸗ 
theilung des Gefolges der beiden Prinzen haben die⸗ 
ſelben 2 Elche und 3 Rehe geſchoſſen; jeder Prinz erlegte 
einen Elch. — In der hieſigen Freimaurerloge 8 
den drei Kronen“ fand vorgeſtern Abend die Ein⸗ 
weihung des neuerbauten Tempels ſtatt. Viele aus⸗ 
wärtige Logenbrüder hatten ſich zu der Feier ein⸗ 
gefunden, ſo daß mit den hieſigen vielen Brüdern die 
Betheiligung eine ſehr große war. — Nachdem ſeit 
mehreren Monaten kein großer Gebäudebra im 
hieſigen Orte vorgekommen war, fand folder genen 
Abends 11 Uhr in der Roßgärter Lawendelgaſſe ſtatt. 
woſelbſt die Feuerwehr bei ihrem 1 as ganze 
Dach des großen Wohngebäudes No. 1 in hellen Flammen 
vorfand. Trotz der Vorgeſchrittenheit des Feuers 
gelang es, daſſelbe auf die Dachetage zu beſchränken. 

ä —— — 


Vermischtes. s £ 

* Nur einem glücklichen Zufall tft es, wie uns mit⸗ 
getheilt wird, zu danken, daß in der ſtädtiſchen Irren⸗ 
anſtalt zu Dalldorf ein ſchweres Verbrechen ſeitens 
eines Geiſteskrauken on das Leben des Oberarztes 
verhütet worden iſt. Bereits früher war in der Anſtalt 
eine Kranke, die Hebeamme Fleiſchfreſſer aus Bredow 
bei Stettin, untergebracht. Dieſelbe mußte aber auf An⸗ 
dringen ihres Ehemannes, obwohl nicht geheilt, wieder 
entlaſſen werden. Später wurde ſie wieder zur Kur der 
Charitee übergeben und als unheilbar nach Dalldorf 
überführt. Hier wurde fie, wie üblich, mit Anſtalts⸗ 
kleidern verſehen. Nach mehreren Tagen wurde bei der 
Kranken, wie durch einen Zufall, ein geladener Revolver 
gefunden und ihr abgenommen. Wie die Kranke ſelbſt 
angiebt, hat ſie ſich den Revolver verſchafft, um den Ober⸗ 
arzt zu erſchießen. Wie ſie in den Beſitz der Waffe ge⸗ 
kommen, darüber verweigert ſie jede Auskunft. 

Aus Lugano wird dem „Bund“ unter dem 14.0. 
geſchrieben: In der Nacht vom Sonntag zum Montag 
erlebten wir einen kleinen Fels ſturz auf der Monte 
der am ba 


enachrichtigt und die Weg⸗ 


ne 
1005 leder frei zu machen. 
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I Pal. R FE 5 7 . 
Compagnie des dort ftehenden 0 ter von Domänen, Meiere 
Regiments erwartet. Bis jetzt find zur Trauerfeier [g 5 13. 1 
angemeldet: der l Prinz Albrecht, der abweichende 95 —105 —, Landbutter: 
König von Sachſen, der Großherzog von Oldenburg 
und der Herzog von Cambridge. Ä 
— Geſtern ftarb hier der Muſikdirector Guſtav | 95-103 , bairiſche 85—88 , Gebirgsbutter 90.93 K, 
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Schiffs⸗Liſte. 
Nenfahrwaſſer, 20. Oktober. — Wind: NW. 
Angekommen: Friedrich Wilhelm IV., Ahrens, 
Cronſtadt (beſtimmt nach Grangemouth), Holz. 
Surprize, Murchiſon, Shetlands, Heringe — Clifabetb, 
Veldthnis, Sundsvall (beſtimmt nach Harlingen), Holz. 


6 W. — T 


IT. d. Ji Reichardt im 87. Lebensjahre. ieſiſche 110—115 , thüringer 100105 , beiftiche | Wilhelmine, Vetterick, Flensburg, Güter. 
Rosalie 9 Marie] — In Florenz iſt gejtern der Schriftſteller Karl 5 5 4 ungarische, ae, maile 1 18 Im Ankommen: 1 Schoouer, 3 Logger. 
— 2 Schub: Hillebrand geſtorben. Berlin, 18. Oltober. (Originalbericht von Carl Schiffs⸗Nachrichten 

oba fl. 8 d. Arb. Nürnberg, 20. Oktober. Das Schwurgericht] Mahlo.) Käſe. Hierin iſt gegen vorige Woche keine Zouttamp, 16. Oktbr. Das holländiſche Schiff 
enen F © hat in feiner heutigen Sitzung den Redactenr des | Veränderung eingetreten. eher und bolländer Käle [„Klazing Harming“, von Leeuwarden mit Cichorien⸗ 
KT 6) „Fränkiſchen Courier“, Dr. Eberhard, welcher | bleiben geſucht, dagegen Weichkäſe vernach at, Die wurzel nach Igehne, iſt unweit hier durch den Dampfer 


„Hunzingo“ angefahren worden und geſunken. Mann⸗ 
ſchaft gerettet. i 

London, 17. Oktbr. Das am 23. Juli von Ham⸗ 
burg nach Apia geſegelte deutſche Schiff „Neworlen ns”, 
Bergmann, iſt laut bei Lloyds eingegangener Nachricht 
aufgebrannt. Näheres fehlt noch. 

bol, 17. Oktober. Der Dampfer „Strat⸗ 

hallan“, von Garſton nach Belfast, rannte fa 
Abend gegen die bei New⸗Brighton ankernde, mit ohlen 
nach Genua beſtimmte italieniſche Bark „Lido“, welche 
ſank. Mannſchaft gerettet. Der Dampfer hat ein großes 
Loch im Steuerbordbug und ſonſtigen Schaden erhalten. 

Newyort, 18. Oktober. Der Dampfer des nord⸗ 
deutſchen Lloyd „Werra“ und der Paſtdampfer Wie⸗ 
land“ der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft ſind geſtern Nachmittag hier eingetroffen. 


Hotel du Nord. Weller a. Braunſchweig, Pripatier. 
v. d. Marwitz a. Pelplin, Landrath. Kränterkraft aus 
Warſchau, Katte, Wallerſtein, Brühl, Wolff a, Berlin, 
Steinert a. Breslau, Havelaar a. Rotterdam, Foigne a. 
Fu Schwechtenberg a. Hamburg, Spillicke aus 
Roſtock, Böck a. Magdeburg, Kaufleute. 


Verantwortlige Nedaction der Zeitung, mit Ausfluß der folgenden 


wegen Majeſtätsbeleidigung und wegen Beleidigung | Frei Rellen fc) FEN as Schweizerkäſe, echte Waare, 


der 6 bairiſchen Miniſter und des Bundesbevoll- 0 — 85.4 
mächtigten Xylander angeklagt war, Tai 5 je e ee eee S 
Paris, 20. Oktober. Ein Telegramm des 1%, 4 35—42 &, ( Sahnenkäſe 15—20 4 für 50 Kilo 
e — 2 mir 15 Sehen u franco Berlin. 
mittag r meldet, daß große Maſſen feindlicher ———— r eee Petroleum 
Truppen in der Gegend des rothen ne ich gezeigt „Bremen, 18. Oktober. (Schlußbericht.) Petroleum 
5 A : Pi ruhig. Standard white loco 7,45 Br., e Novbr. 
hätten. Im Gefecht bei Tonhene kouang am 13. Oktbr. 7,45 Br., er Dezember 7,55 Br., 7er Januar 7,65 Br. 
find die Chineſen mit beträchtlichen Verluſten zurück-] r Februar 7,75 Br. 5 j > 
geworfen worden; die franzöſiſchen Truppen haben keine Frankfurt a. M., 18. Oktbr. Effecten⸗ Societät. 
erluſte erlitten. Alle franzöſiſchen Verwundeten ][ (Schluß.) Ereditactien 235%, Franzoſen —, Lom⸗ 
find außer Gefahr. Eine Depeſche Courbets vom | barden 124, Galizier 228%, Aegypter 61 W., 4% ungar. 
19. Oktober jagt: die franzöſiſchen Truppen errichten | Goldrente —, 1880er Ruſſen 78%, Gotthardbahn 95%, 
in der Umgebung ihrer Stellung Blockhäuſer, das Raab⸗Oedenburg⸗Ebenfurther 28%. 
ſchlechte Wetter behindere die Arbeit. Newport, 18. Oktbr. Wechſel auf London 4,81. 
Petersburg, 20. Oktober, Die Peters⸗ | Mother, Macken der Pezember 0,86%. Diehl loco 3.00. 
burger Zeitung“ meldet: Anlüßlich der Beſchlag⸗ Mais 0 60 Fracht 3% a. . ARE, 
nahme verbotener Schriften und Druckſachen auf dem | é! 
engliſchen Dampfer „Kelſoe“ in Rigg am 11. d. M. | Meteorologische Depesche vom 19. Oktober. 
wurde der vom Schiffe geflohene Schiffs zimmermann 8 Uhr Morgens. 


aus Danzig oder Stettin, 1 Name Karl Meltzer Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


pner Robert 
.d Dann 0 5 8. = 
. d. röter, .— T. d. verſtorb. 
Arbeiters Julius Wittke, 10 J. 2 d. Titeteradetlen 
Havi Klaus, 2 3. . d. Bahlmeiiters Gus 
. — gi 3 ee eg geb. 
Ba an: ya eaeen Sokann 


ET aa er TEE EN ES 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin. Bis zum 17. Okt. waren auf dem frei⸗ 
unigen Parteiburean 243 freifinnige Candidaturen 
annt, darunter 53 Zählcandidaturen. In der 
Mehrzahl der übrigen 190 hofft die Partei, wenn 
auch erſt in der Stichwahl, durchzukommen. 

— Die hieſigen ultramontanen Wähler hielten 
geſtern eine Verſammlung ab; fie werden in Berlin 
im keinem Wahlkreiſe weder im erſten noch im 
weiten aa für conſervative Candidaten 


ſtimmen; im erſten Wahlkreiſe beabſichtigen fie ſchon 


um erſten age ec für Löwe gegen Wagner, im 


vierten für Träger gegen Singer zu ſtimmen, in] iſt, in der Nacht vom 1. anf den 2. Oktober ar, =, 135 | Befonbers bejeidineten Theile: O. Rödner für den Iofalen und provit« 
en vier Arien W409 — t ders katholiſ 5 verhaftet, gleichzeitig wurden ſein Wirth Karl Praatz RE #38 1 Ne Sunset Br um Sal fabrtäna in Bani Klein — für den 
Geiſtliche Müller Zählcandidat beim erſten | (genannt rauck) und 5 andere Perſonen arretirt, da Stationen. 88 Wind. Wetter. Fe: 8 ; 
gang eh arg, 110 e 25 pi . Aa der 473 7 885 E FFP ͤ AAo ((c c STSSHEETRETEN 
— Aus Braunſchweig wird der „National⸗ ruckſachen und falſche Creditbillets ergaben. Auf der | om — n NV 7 11 11 
2 88. berichtet, daß dort das ſtramme Auftreten elbe“ iſt aufer Schriften und Druckſachen nichts] derlei | W 2 Re Zur rechten Zeit 
Generals von Hilgers unangenehm berührt habe.] weiteres Gonfiscirbare ermittelt. ö 1 8 3 etwas gethan iſt wohlgethan, ſagt ein altes Sprichwort 
ie von den 9 und Soldaten an⸗ i 10 (eher & re 1 55 Die Firma — warz | Steokboim. . . . 2 ee Jae en e in bee 
geklebten Plakate mit der Proklamation waren ulz (früher Fechner Söhne) in Zgierz, Beſitzerin | Haparanan . » > 750 N n zärmer i rper zu reinigen, denſelben 
Morgens überall aögeriſen oder bis zur | einer großen Webefabrik daſelbſt, hat die Zahlungen a i e 1 den 1 gm neu zu beleben, zu ſtärken und zu keen. 
z e: : 1 A inges ; 7 en 5 - Apotheker R. Brandts Schweizerpillen find hierfür be 
Unkenntlichkeit entſtellt. Die „National⸗Zeitung“ eingeftellt. Die Paſſiven ſollen bedeutend ſein: I Cork, Queonstown 4 | W Fals: 1 —— das beite Mittel. Erhältlich J. 1 pro Schachtel 
agt, die Proklamation war ein natürlicher Ausdruck — Die Warſchauer Polzeibehörde publizirt bie e e e 8 | molkie | 1 in den Apotheken. Haupt⸗Depot für Reg.⸗Bez. Danzig: 
der Thatſache, daß es wieder eine kaiſerliche Gewalt Namen von einundvierzig Ausländern, die aus den | mn 764 | WNW 1 | bedeckt 1 Apotheker 9. Lietzau in Danzig. 
in Dentſchland ma sechs des Sade 0 gane ſebgehn FT 9 
— Nach dem „Hannov. Courier“ hat ſich der | Unter den Ausgewieſenen befinden ſich ſiebzehn ] Noufahrwasser .. 0 | N 3 | halb bed. 
Sen Fe ne ar feinen en An- preußiſche und zehn öſterreichiſche Unterthanen. na = Nil I — Nur echt mit Dieier un il Erbart u. 
ungern gegenüber verpflichtet, die preußiſche Herr⸗ ———— —— — — — Klause - des | wW 7 bedeckt 11 . 
aft daſelbſt niemals anz nerkennen. Wolle. Karlerub . 40 | 8 2 | bedeckt 11 * 
0 dee h der „Poſt“ 5 geſtern in Braunſchweig Berlin, 18. Oktober. (Wochenbericht) Der Umfang ] Naschen“ . 17 88. 1 Garamellen 1. 
das Teſtament erben worden, aber der Inhalt] des Abſases bewegt ſich fortgefegt in den durch Deckung Chemnitz - . . . 700 | w 3 | wolkig 7 — LH ietsch&to 
d ; icht bekannt. Nach der „Bresl des vorliegenden Bedarfs gezogenen Grenzen und erreicht | nenn 767 W. 2 | halb bed. | 6 U. Il. 
eſſelben iſt noch nich ekannt. a „Bresl. desk dem hieſi 1 5 x . 768 w 2 | wolkig 7 reslau. 
Ztg.“ hat der Herzog ſchon vor fünf Jahren vor eshalb an dem hieſigen Platze noch immer keine große | Bresla n e e ee, €) \ Euer Wohlge⸗ 
einen 3 * 50 5 sum di Verfü Ausdehnung. Die vorhandenen Läger find der Jahres⸗ ie aA ff N 7 | bedeckt | 18 ie 0 uer 9 
über f ‚reßlauer Gerich 5 9 a N zeit angemeſſen uur von mäßigem Umfang. Als Käufer | N. 4004 1 been | 8 | 
ur 1 9 N ei 5 r 8 Zahl erſchienen wiederum Fabrikanten, für er für die e 8 Zug, 3 EN 


Schäfereiwollen um 50 und Anfangs 50er, vereinzelt bis ig, D <= frisch, 6 = stark, 7 E steif, 8 == stürmisch, 9 
Mitte 50er Thaler. Su Kammwollen wurden durch Ver⸗ e 10 uker. Sharm, 11 == heftiger Brunn, 1 == Orkan. 
treter der Spinnereien mehrfache Unterhandlungen ange: Ueberſicht der Witterung. 
knüpft, ſo viel wir aber in Erfahrung bringen konnten, Die tiefe Depreſſion in Rußland hat fich nach dem 
nur über 300 Etr., N pommerſche Wollen um | Ural entfernt und ein barometriſches Maximum ſchien 
Mitte 50er, zu einem Abſchluß geführt. Ein größerer [im Begriff zu ſein, vom Dean aus nach Centraleuropa 
Poſten beſſerer oſtpreußiſcher Wollen, angeblich 500 Etr., | vorzudringen; während der Nacht iſt indeſſen eine neue 
ging noch vom hieſigen Lager, ohne daß über deſſen | Depreſſion im mittleren Schweden aufgetreten, ſo aß 
Verbleib und Käufer zuverläſſiges bekannt geworden wäre.] die Winde zwiſchen Britannien und Südſchweden nach 
— — — [Me zurüggedreht find und ſtellenweiſe die Stärken 6 
5 Butter und gäſe. i dis 8 erreicht haben, in Deutſchland geht ihre Stärke 
%, Berlin, 20. Oktober. (Wochenbericht von Gebrüder über 4 nicht hinaus. Die Temperatur iſt im ſüdweſt⸗ 
Jehmann u. Co. Luiſenſtraße 36.) Auch die vorige | lichen Rußland bis in die Nähe des. Gefrierpunktes 
Woche zeichnete ſich durch reges Geſchäft aus und gingen] herabgegangen, im ſüdlichen Schweden bis auf 10 Grad 
ale 5 guten 795 mar aus dem 8 fes Be eftiegen. Am ne . 1 8 5 leichter Froſt. 
as 2 nd a Vir notiren Alles r 50 Kilogr.: Für feine und feinſte egen iſt in ganz Deutſchland aufgetreten, am meiſten 
be Je den am S kattündenden Bei-] mecklenburger, bolfteiner, vorpommerſche und oft: und | im der Südoſthälfte des Landes. 
ctungs-Feierlichkeiten wird aus Metz eine Ehren⸗ weſtpreußiſche 115—123 , Mittelſorten 110—115 SH, Deutſche Seewarte. 


0 S⸗Eröff : N Dr. Spranger 
Sonenrs-ßröfinng. | Gnloverpachung. Pelli! 
3. Sept. 1884 hierſelbſt veritorbenen Das im Kreiſe Sensburg und im] beuimmt fofort Hitze und Schmerzen J M 


zept. 18 3 ln. art 
enter : Pientenants Philipp Bezüle des Amtsgerichts ilolaiten | aller Wunden und Beulen, verhütet 5 7 7 
Emanuel Mieen it am de ene beieneng, ber eren ben cee Sed 1. Lollerie 20,000 
der October 1884, Vorm. 11% Uhr, = ae 1 8 55 tmeifter Kettner in ohne Erweihungdmittel und obne 15 000 
Murg eröffnet. Dresben böse | u Schneiden fast fhmerzlos anf. eilt | der Großherzogl. 95„ 
Gut Matheuſſek in ester Seit ie Braß Korſuk , Kreishauptſtadt N 10,000 
, 


5 * 997 E Beste: Pune veraftetete Beinichäb böf 
rd Grimm v ier, Hundegaſſe | - ne RT RR etete Beinſchäden, böſe Fi 
r. 77 e 1 ni ea Mai A ab für minbe: Froſtſchüden, Brandwunden 121750 5 9 f 1) | 
ne en Auftrage der Eigen-] Huſten, Suckhuſten, Reißen, Kreuz“ Auen-Baden 9000 3000 ei 
hümerin durch den Unterzeichneten | ſchmerzen, Gelenk Mhenmatisung, tritt N Ga — Aauſ⸗Looſ 2 p. 
ſofort Linderung ein. à Schachtel 50 45 Original⸗ marge de M. 20 Pf. 8 
0 3 x 


Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
um 24. N ee — 
4. Nopember 1884. verpachtet werben, | ® 
„„Der der Grundſtener unterliegende] Niederlagen in Danzig in der Apoth f 
Flächeninhalt des Guts beträgt 402 | zu D Q 7 x lind durch die an alle 
Hektar, der Grundſtenernntzungswerthf daß gengliichen Zdayven Me Boll-Lonfe) a Mk. 30 Pl. Blügen ee ae 
a H ionen ſowie dur 
N 8 (25 


läſſigen Schätzungen ſoll daſſelbe über hundert 
Dann Teer — 

„ die ultramontane „Schleſiſche Volkszeitung“ 
räth dem Herzog von Cumberland, Frieden mit dem 
Reich zu ſchließen. Sie hebt hervor, der Herzog ſei 
ſtets ein Feind des Culturkampfes geweſen und 
ritirt von ihm eine Aeußerung zu dem katholiſchen 
— N Wenn Sie in Preufsen geſperrt 
. en, ſo n Sie, wo der Herzog von Braun⸗ 
ſchweig wohnt.“ . Rai 0 
. eee eee en“ zufolge hat 
der Regentſchaftsrath während eines Zeitraumes von 
1 16 Tagen alle öffentlichen Muſikaufführungen, Luſt⸗ 
x barkeiten und Schauſpielvorſtellungen verboten. 


) Extract à Flaſche 1, 1,75 u. 2,50. Cara⸗ 
mellen à Beutel 30 u. 59 3. — Bu haben in Danzig 
in den Apothefen zum „Elephanten“ und zur „Alt: 
ſtadt“, bei den Herren Alb. Neumann, Gebr. Pgetzold, 
Carl Schnarke, Rich. Lenz, in Dirſchau bei Robert 
Zube und in der, Avotheke zum „Goldenen Löwen“. 


M 1 annoncirt am zweckmäßigſten, be⸗ 
a quemſten und billigſten, wenn man 
Anzeigen zur Vermittelung übergiebt an die erſte 
und älteſte Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein 
und Vogler (C. Feller) Danzig, Frauengaſſe 


Nr. 10. 
| Eltern 


welche ihre Töchter oder Söhne zu 
ihrer Ausbildung nach Berlin geben 
wollen, (auch Lehrlinge) finden für 
dieſelben in einer gebildeten Familie 
mit erwachſenen Kindern freundliche 
Aufnahme bei mäßigen Penſions⸗ 
preiſen. Es wird gut franzöſiſch und 
engliſch geſprochen. Muſik⸗Unterricht 
im geufe, Referenzen werden gegeben. 
ef. Anfragen sub B. F. 31 durch 
Rudolf Mosse, Berlin, Jeruſa⸗ 
lemerſtraße Nr. 48 49, erbeten. (2894 


Eine ſelbſtſtändige 
Beſitzung 


in Weſtpreußen, eine Meile von der 
> Kreisitadt, Y Meile von der nächſten 
Bahnſtation, 6 Hufen prob, mit guten 
Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden, 


Eumneldefriſt bis zum 1. Dez. 1884. 
ie Gläubigerverſammlung am 
855 Thaler. Der Jahresbetrag der] markt 39, E 
Örundftener it auf 215,60 fell | Pane e Ne. 15 In Macienmerbe: 
(9406 


Be. 
75 


November 1884, 
geſtellt. Rathsapotheke. 


Bormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 6. 
Abſchrift der Auszüge aus der u F 
eu i nentgeltlichen 


brüfungstermin ani 
15. Dezember 1884, 1 | 
Grund: und Gebändeſteuerrolle ſowie n 
der Pachtbedi 9 ir zin⸗ £ 
der Pachtbedingungen wird gegen Ein. Rath zur Rettung von Trunkſocht mit An die deutſchen Fand durchweg Weizenboden, iſt Be⸗ 
und obne Wiſſen ertbeile allen Hilſe⸗ exungs⸗Geſetz für das Deutſche Reich ver⸗ u Willens eingetretener Verhält⸗ 
ni 


Vormittags 11 Uhr, daſelbſt. (014 

N Danzig, den 18. October 1884. 
er Gerichtsſchreiber des Königlichen de 
mtsgerichts XI. ſendung von 3 % Copialien und 
Por ertbeilt N ‚8015 fuchenden. Yunderte vom Dankichreiben. | öffentli d 0 bit lebend todt 
Johannisburg, im October 1584. I A. Wollm 4 - Töffentlicht worden, iſt an die deutſche Tabak⸗Induſtrie die Frage herangetreten, | niſſe halber ne ebendem u. todtem 
Skrodzki, mann, Berlin N, Reffelfte.38. wie fie ſich dieſem Gefeg gegenüber zu verhalten habe, ob fie zu einer Freis | Impentariun ſofort zu verkaufen. 
Rechtsanwalt und Notar. 5 , | willigen Genofſenſchaft ſich vereinigen, oh ſie mehrere kleinere Genoſſenſchaften] Schriftliche Anfragen u. Nr. 3008 
———— 5 ö N bilden oder ob fie ſich zwangsweiſe von der Regierung mit anderen Induſtrien] in der Exped. d. Atg. erbeten. 


Grzegorzewski. 
Ediktal⸗Ladun \ 
ie Ehefrau des Arbeiters Michnel ÄRA tien 
5 ing, 8 ele i zu lokal begrenzten Genoſſenſchaften ſoll zuſammenlegen laſſen. Fear e e 
| Janet Auguſte, geb. Helbing, ſoll als Oeffentliche 1 Gier ie Vorſtand 15 Vergine, eee Einen einj. reinbl. 
n ändler hat dieſe Frage eingehend erörtert, und beſchloſſen, einen Ans 7 
Verſteigerung. trag an das Reichs Verf ee zu richten, um die Vildung einer frei⸗ holländ. Zuchtbullen 
Für Rechnung der Jacob wien Veda fal der Tabol⸗Induſtrie für san; Deutſchland mit ſchönen Formen, ſowie 150 Stück 
nn en nee auf © he Reich von ſtarkes Och Maſt eignendes 


— —— ⏑—Iä— 
ei 


eſe dem unterzeichneten Gericht 


1 gehört werden. 
a 
ich 24. d. Mts., Vorm. 10 Uhr, rage 5 5 
zu den Atten F. 31/84 ſchleunigſt an⸗ uschi Da der Vortheil einer großen, nur Fachgenoſſen umfaſſenden Berufs cha v e 
(3013 


ihr zeitiger Aufenthaltsort 
unhelannt iſt, jo wird erſucht, nach 
verichicdenes Mobiliar, Betten, 
gesidieben in Klapier, Dffentli genoſſenſchaft vor kleinen, lokal begrenzten Vereinigungen ganz. unzweifelhaft] kauft und erbittet Offerten nebſt Ge⸗ 
äſche ꝛc., auch ein Klavier, öffentlich 5 indem bei der geringen Zahl der Unfalle in unſerer Induſtrie die Generals | wichts⸗ und 8 "0997 


erſelben zu recherchiren und im Er⸗ 
. ae ale den Aufenthaltsort der 
meiſtbietend gegen gleich baare Zah⸗ ; ; ; 
ung 928 dem Gehöft des . nfoften ſehr ins Gewicht fallen, und dieſe ſich mit der wa ſenden Zahl der Ra kowski 
5 


runau zu Gr. Grünhof verſteigern. 


zeigen. 
Dirſchan, den 17. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


Tgysfanntımndhuna en wir alle dentſchen Cigarren⸗, Nauchtabat⸗, Kantabak⸗ und Schnupf⸗ 
Belanntmachung | @erihieponsiehe e ee 
9 it * m N D e b 
Zufolge Verfügung vom 9. October 3 en Sun 


8 : 
1884 ift an demſelben Tage die in * eee 


werden am Mittwoch, den 


7 x U anzugeben d, auf Wunſch von dem Geſchäftsführer des Vereins, Herrn 
ergeht 1 — 8 Vormittags 11 Uhr, vor dem Hotel W a |Dr. &. Leuinſtein, Berlin V., Ctegligerftt. 77 1. sofort zugefandt. 
Eee 5 ſelbſt 1 ng Sr su ch⸗ zum Bahnhof in Preuß. Stargard Zu haben in ſämmilichen feinen Wir hoffen auf eine recht ſchnelle und zahlreiche Betheiligung unſerer 
ebendaſel 7 irma 2 f e rd Eolonialwaarens, Delicateßwaaren⸗ und Collegen aus allen Theilen unseres gemeinſamen Vaterlandes. (2950 a | 
in das dieffeitige Firmen⸗Regiſter unter € Droguenbanblungen. 14930 er or and des Vereins Deutſcher j 


meiſtbietend verkauft. 


Ernst Wurtz 


r. 298 eingetragen. (2988 
Strasburg, deu 9. October 1884. 


Königliches Amtsgericht. 


Eltern Tabak⸗Fabrikanten und Händler. 8 Kammwollböcke, 
G. Schöpplenberg, Commerzienrath, Vorſitzender. vorzüglich im Körperbau und Wön⸗ 


von Söhnen unter 13 Jahren werden reichtbhum, wegen veränderter Zucht⸗ 


; - N g 66, Panamas, Cheviots, Flanelle 5 5 
Ju den Groſlich ge e EM Sogenaunter 90 auf die „Denti Militärdienſt⸗Ver⸗ . Se ee Morgentleidern u. Regen mänteln richtung verkäuflich in Nanten pr. 
n e Feuchelhonig e eee, e eee 
N 3 Verminderung bezw. lei 1 re \ H. Rawetzky, Sommerfeld f. S. & 
* 2 bezw. leichtere Be Vollblut 7 orkſhire⸗ 


1300 Feſtmeter 
Kiefern ⸗Langholz 


zum Eiuſchlag gelangen und vor 
m Einſchlage freihändig verkauft 
werden. Schriftliche Gebote, u. zwar 
Fürfant für jede der folgenden Stärke⸗ 
Klaſſen, nämlich für Stämme: 


fabricirt ſeit 1861 von 
f. W. Egers in Breslau 
erfrent ſich bald ein Vierteljahr⸗ 
hundert eines ſolchen Rufes, daß 
jede Empfehlung überflüſſig it. 
Nur der vielen Nachahmungen 
wegen bin ich noch immer ge⸗ 
nöthigt, darauf aufmerkſam zu 


ſchaffung der für die Dienenden zu 
beingenden Geldopfer unter nicht fühl: 
barer Mitbelaftung der Befreiten; 
Berforgung von Inpaliden ꝛc. — Für 
einen zwiſchen 9—12 Monate alten 
Knaben beträgt beiſpielsweiſe die 
Sea pro 000. Verſicherungs⸗ 

apital, letzteres fällig im Falle der 
Einſtellung des Verſicherten in das 


Zuchtferkel 


entgegengenommen. (2712 


200 fette Weide⸗ 
Hammel und Schafe 


über 3 Feſtmeter, 


! Nam ? kauft Röpell, Smengoresin 
von über 2—3 Feſtmeter, machen, daß mein echtes Fabrikat ſtehende Heer oder in die Flotte: ein⸗ . — bei N (3068 x 
| N EEE. Flasch ee = die mals 1 2, Jährlich A. 19.50 — . mr 
| „ 1 HE und Flaſche eingehrannten Firma, Im Jahre 1884 wurden bis Ende M 

dis zu % Feſteter Juhalt ſind ver, an meinem Namenszug und September verſichert 11779 Knaben Düsseldorfer ilchy acht 


Siegel. Uebrigens befindet ſich 
meine Verkaufsſtelle in Danzig 
nur allein bei Albert Neumann, 


1 
ſiegelt bis zum 


10. November dieſes Jahres, 


ſpecte 1c. unentgeltlich durch unſern Erdheer-, Burgunder-, Kalser-, Ananas-, Vanlile-, Thö-, | Täglich 4 bis 800 Liter. 


mit A. 12 487 160 Capital. — Pro: vorzüglichste und allgemein beliebte wird ſofort oder zu Neujahr geſucht. 
eneral⸗Vertreter Herrn Major z. D. kr 


Mittags 12 Uhr Langenmarkt 3; in Marienb Pitsch in D 8 Oran Sherry, Sohl „ Arao-, Portwein-, Royal- J. Sci 2 
an d age ‚ Lan 37 urg in Danzig, 3. Damm 16, den-, ’ ummer-, „ 5 „ . Schneider 
Den 8 Sehr een Wee 12 „ N. Schulz. ia. buch den Haupt = Agenten Herrn Rum- und Rothwein-Punsch-Essenzen in Lutogniewo bei Krotoſchin. 


L F. pg In Madl 


ki 5 eh die Schläge örtlich zeigen 
h 2964 | Wan eſſergaſſe 17, zum Bienenſtock. 


| Schloß Nenſtadt, d. 16. Oct. 1884. 
as Dominium. 


chuch, Lieut. a. D. u. Ritterguts⸗ in ©: 14 tz He a h 000 b. 900.000 ZB 
1 auf Wentſie per Berent, ſowie Alex Frank a ene eee eee irath ;; it 5 durch Be 
„ N 1 55 ; 

* ämmtliche Herren Vertreter. von 5 in Bässeldorf, Border Allee 2 A. nugung 2. Fanalllen-Jeurn als in 


aun 3 X Berlin, 
over, ire 1884. überall in den ersten Geschäften der Branche vorräthig, werd:n zur gefl | Friedrichſtr. 218. Verſand verſchloſſen. 
ie Direction. (3063 Abnahme bestens empfohlen, (9179 65 Herb., f. Damen gratis. 


—ͤ—— —— . ꝙũ—d — —— —— — — — — 


Na ſchweren Leiden entſchlief 
te Vormittag um 11% Uhr 
zehn bei ge re un f - 
er, Bruder, Schwager, Ne 
Onkel, der Schuhmachermeiſter 525 


Rudolf August Kaiser. 


Allen Freunden und Bekannten 
zeigen dieſes tief betrübt an 
Danzig, den 20. October 1884. 
3068). Die Hinterbliebenen. 


Iwangsverfleigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Poſtelau, 
Band I., Blatt 4 a., Artikel 6 auf den 
Namen des Franz Johann Leczkowski 
und der Pauline Tißler ein⸗ 
getragene, im Dorfe Poſtelau, Aus⸗ 
au Nr. 4 belegene Grundſtück 

am 3. Dezember 1884, 

Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 6, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück, ift mit 88,65 4 
Reinertrag und einer Fläche von 
20,7180 Hectar zur Grundſteuer, mit 
75 & Nutzungswerth zur Gebäude: 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts — und andere das Grund⸗ 

ück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
eſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei VIII., Zimmer 
Nr. 10, eingeſehen werden. 
lle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſtelgerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurück⸗ 
treten. ; 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungs⸗Termins die Einſtellung 
des Verfahrens herbeizuführen, widri⸗ 
genfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

R mu 4 7 * über die Ertheilung 
es Zuſchlags wird 

am 4. Dezember 1884, 

Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, 

det werden. 3 

Danzig, den 24. September 1884. 

Königl. Amtsgericht XI. 


Zwangeverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsverſteigerung 
ſoll das im Grundbuche von Marien⸗ 
burg Band 11 Blatt 378 auf den 
Namen des Kaufmanns Gustav 
Jacobsen eingetragene, zu Marien⸗ 
burg belegene Grundſtück Marienburg 
Nr. 378 leine Gaſtwirthſchaft nebſt 
Materialwaaren⸗Geſchäft N 

am 23. Dezember 1884, 

Vormittags 9½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — im Zimmer Nr. 1, 
verſteigert werden. 


ver⸗ 
3019 


Auszug aus d 
PR: 


She 
Zinſen, 


Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
Reigerungsterming die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 3012 

am 24. December 1884, 
Vormittags 11 Ubr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Marienburg, den 12. Detbr. 1884. 
Königl. Amts⸗Gericht I. 

Jetzt wohne ich Brod⸗ 

bänfengajje Nr. 7, 3 Tr. 
Alma Titius. 
Anmeldungen zu engl., franz. und 


ital. Stunden nehme ich Nachmittags 
von 3 bis 5 Uhr entgeben. (2811 


Ich wohne 
Vorstädt, han Jo. db, 


F. Sczersputowski. 


ine Wohnung iſt jetzt Langgaſſe 
Nr. 53, Eingang Beutlergaſſe, 
empfehle mich zur Anfertigung von 
künſtlichen Zahngarnituren, einzelner 


Ae Shmerien 2 . Leder 
Schwedische 


Hell-Gymnastik 


und Massage täglich von 9 Uhr 
Morgens. 10 
Octawie Wästfelt, 
Poggenpfubl No. 11, 1. Etage 


Tanz-Unterricht. 


Den 25. October beginnt der 
zweite Cirkel meines Tanz-Unter- 
richts. 

Um rege Theilnahme bittet 


S. Torresse, 


Hundegasse 99, erste Et»ge, 
Spreeh-tu den. 11—2 und 3-4 Uhr. 


Unterricht in den 
Schulwiſſenſchaften 
und Sprachen. 


Zirkel für junge Mädchen zur Uebung 
in der franz. und engl. Lectüre und 
Converſation. Nah. Franengaſſe 38 J., 
Nachmittrgs von 3—5 Uhr. (3040 


verbreitet innerh. 
chen! Der 


Ilan 


Ju = . 


Die ersten Lieferungen der neuen 


GROTE'SCHEN. 
Anöemeinen 


alles 


10 Bände gr. Octav- Format mit 
ca. 2000 authentischen kultur- 


historischen Illustrationen. 
Ausgabe in ca. 140 wöchentl. 
Lieferungen d 1 Mk. 
sind eingetroffen und bei uns zur Ansicht zu 
haben. . Wir empfehlen dies bedeutsame 
Geschichtswerk allen gebildeten Kreisen 
angelegenllichst, 


F. A. Weber, Buchhdl., 
Langgasse No. 78. 


Journal-Zirkel 
Eintritt täglich. — Proſpecte gratis. 
Beſte Auswahl von Zeitſchriften. 


L. l. Homann s Buchhandlung, 


Laugenmarkt 10. 


Kaffee, getüſſe, 


in vorzüglicher Qualität, 
a 85, 95, 105 und 125 9 
empfiehlt (1073 


Magnus Bradike, 
x Ketierhagergafie 7 und 8. 


Alle Sorten 
Glotet⸗Handſchuhe 


werden höchſt ſauber und geruchfrei 
gewaſchen. Rehleder⸗Handſchuhe wer: 
den gewaſchen und gefärbt, 5 

Um gefällige Aufträge bittet die 
verw. Poſt⸗Secretär 


Joh. Freundt, 
Paradiesgaſſe Nr. 19. 


exiſtirt kein empfehlenswertheres Mittel 
* on bene er 1 
Haarbalſam. erſelbe befördert in 
ungeahnter Weiſe das Wachsthum, 
reinigt die Haut, befeitigt die jo läſtigen 
Schinnen und giebt dem ergrauten 
Haare in 10—14 Tagen ſeine urſprüng⸗ 
liche Farbe zurück. Für den Erfolg 
wird garantirt. Pro Flaſche mit Ge⸗ 
brauchs = Anweifung 2 M 60 3 ver⸗ 
ſeudet franco gegen Nachnahme (2928 

Apotheker Tunckel, Kötſchenbroda. 


ichtig 
E 


ſind die von mir eingeführten 


Aufbürstfarben 


für Möbel, Kleider, Hüte u. ſ. w. und 
Stoffe aller Art. Leicht, ſchnell und 
bequem in Anwendung und Reſultat, 
direct mit der Bürſte aufzutragen, 
ohne Trennen der Ueherzüge empfiehlt 


in Be, Quantum die Drogerie von 


ernh. Lyncke, 


Heilige Geiſtgaſſe 2, 


am Holzmarkt. 


Filzhüte 
modernifirt, wäſcht und färbt ſchnell 
u * 0 (2844 

ugust Hofimann, 
Strohhutfſabrit, Heilige Geiſtgaſſe 26. 
Neue Hüte in großer Auswahl. 


Prachtvollen Glanz 


erzielt man beim Gel rauch 15 
ſtaubfr. Ofenſchwürze 


Reinhold Diezmann, 


Plauen i./B. 

Zu baben & Packet 5 3 bei den 
Herren Gebr. Paetzold, Albert 
Neumann, Carl Schnarcke, Mi: 
nerba-Dropuerie, 4. Damm 1, Lange 
garten 119, Hundegaſſe 4. (649 


Nafirmeſſer eigener 
Fabrik 


u. Nafirmefſer⸗Etreichriemen empfehl. 
W. Krone & Sohn, 


II — 


Frankfurter 
Bratwürste. 


Der Verſand meines als vorzüglich 
anerkannten Fabrikats hat begonnen 
und empfehle Poſtcolli, 50 Stück ent⸗ 
haltend, franco Porto u. Emballage 
zu 12,50 , gegen Nachnahme oder 
vorherige Einſendung des Betrages. 
Johann Marx Klapperfeld 10, in 


1 „Ein mit allen Comtoir⸗ 
Wiſſenſchaften, ſpeziell mit 
der Ve * 


er⸗Verſicherungs⸗Branche ein⸗ 
gehend vertrauter junger Mann findet 
per 1. Januar fut. Stellung in einem 
hieſigen Comtoir. Adreſſen mit An⸗ 
abe der bisherigen Thätigkeit u. der 
Jehaltsanſprüche sub Nr. 2678 in der 
Exp. dieſer Ztg. erbeten 


Ein junger Mann 
findet von ſofort in meinem Tuch⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft Stellung. 
Den Meldungen ſind Photographie 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Graudenz. (2928 

Carl Wagner. 
Fir mein Kurz⸗ und Galanterie⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich zum ſo⸗ 
ortigen Antritt einen ſoliden, der 
polniſchen Sprache mächtigen Commis. 


M. L. Wohlgemuth, 
Strasburg Weſtpr. 
Ein junges gebild. Mädchen ſucht 
in einem Geſchäfte Stellung als 

Verkäuferin. 


Adreſſen erbeten unter Nr. 7584 
Stolp in Pommern poſtlagernd. 


Lotterie 


* 
zum Ausbau des Münſters zu Alm. 
10 Ge © — 
Ziehung am 23., 24. u. 25. Febr. 
\ Die Gewinne beſtehen in baarem Gelde 
und werden ohne jeden Abzug ausgezahlt. 
3435 Geld⸗Prämien u. zwar 4 75 000, 
30000, 10000, mal 5000, 10mal 2 000, 
z0mal 1000, 100mal 500, 100mal 250, 
200mal 100, 1000 mal 50 u. 2000 mal 20 M. 
Kunſtwerke für ca: 50.000. A. 


Looſe à 3 Ml. 50 Pf. 


in der 
Expedition der Danziger Zeitung. 


= Hermann Hopf, 
2 Matzkauschegasse 2, 
17 Breitgaſſe 17. 


Specialgeſchäft 
f. Gummiwaaren, 
chirurgiſche und 
techniſche Artikel. 


Lager ſämmtlicher Fabrikate 
der Internationalen 


Mein Geſchäftslokal befindet ſich jetzt 


Nr. 2, Gr. Wollwebergaſſe Nr 2, 


neben dem Zeughauſe. 


. 2 Verbandſtofffabrit! 

Carl Bindel, Danzig, Tim enten. 
Special-beschäft für Gummiwaaren und technische Artikel. | Asbeſthandlung! , Rundgetreide 
Aabest. Handlung. en Reparaturmerkftätte f nn: aufsuchen nl AR 8481 
ER A . ĩͤ b aller in's Ne det an Rudolf Mosse in Cöln. 

i . 5 — f 5 tikel. 3061 P 


Ye 2 . * er 2 
Gründlichen, leichtfasslichen Unterricht 
im Maassnehmen, Zuscheiden u, Apfertigen sämmtlicher Damen- 
und Kinder-Garderobe (System Director Klemm, Dresden) ertheilt 
in 4— Swöchentlichen Cursen, auch längere Zeit 


M. Radge, Modistin, 


Heilige Geistgasse No. 66, bisher in Magdeburg. 
Bei Privat- Zirkeln Preisermässigung, — Auswärtigen Damen 
billige Pension. 3084 


Einen ee 
Conditorgehilfen 


ſucht (3070 
Ed. Grentzenberg Nehf. 


Ein j. Kaufmann wünſcht ſich mit 
vorläufig 3000 A an einem, wenn 
auch kleinen, jolid. Unternehmen thätig 
zu betheiligen. Off. erb. sub J. I.. 
5337 an Rudolf Mosse, Berlin SW, 


Agent geſucht. 


„Eine leiſtungsfähige ſächſ. Fabrik 
leinener, halbleinener und baumwoll. 
Rock⸗ und Hoſenſtoffe ſucht für die 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
einen tüchtigen Vertreter. Offerten 
sub G. P. 495 befördert Haaſenſtein 
und Vogler, Dresden. (2932 


Ein Inſpector, 


energiſch und erfahren, wird für ein 
Gut von 30 Hufen vom 1. Novembe 
geſucht. Meldungen sub A. Z. N. 
poſtlagernd Göttchendorf Oſtpr. 


Käufer geſucht 


für Reſtbeſtand eines Waaren⸗ 
agers zu 


Ramſchpreiſen. 
Adreſſen unter M. S. beförd. 
das Annoncen = Bureau von 
Rud. Moſſe, Danzig. (2807 


Speiſekarpfen 
zu haben in Nanten pr. Göttchendorf. 
Daſelbſt werden Beſtellungen auf 
Schlei⸗Setzlinge und Karauſſen ent⸗ 
gegengenommen. 


Dampf⸗Maſchinen⸗ 
Preßtorf und Stechtorf 


offerirt (2483 


W. Wirthschaſt. 


Daber'ſche 
Speiſe⸗Kartoffeln 


in großen und kleinen Poſten ſind 
zu haben. Proben „ (2876 
Portechaifengaffe im 
Cigarren⸗Laden. 


Mehrere hundert Meter 


Muffenröhren, 


in Längen von 3 bis 4 Metern bei 
550 u. 700 Millimeter innerem Durch⸗ 
meſſer, zu Waſſerleitungen u. Durch⸗ 
läſſen geeignet, find billig abzugeben. 

Gefällige Anfragen unter Chiffre 
. L. 3 an die Expedition 
dieſer Zeitung erbeten 


Bewilligungen hypothekariſcher Darlehen burch die 


Deulſche Hypolheken-Bank in Meiningen 
unter günstigen Bedingungen vermittelt 

Die aupt⸗Agentur Danzig. 

Th. Dinklage, Ankerſchmiedegaſſe Nr. 7. 


Gummi⸗Regenröcke, 
Gummi⸗Boots u. Gummi ⸗Schuhe 


empfehle ich, wie bekannt, in nur prima Sorten und großer Auswahl. 


Carl Bindel, Gr. Wollwebergaſſe 2, 


neben dem Zenghanfe. 
Special⸗Geſchäft für Gummiwaaren dc. 


Die Resolvirseife, 


erfunden und eigenhändig erzeugt von 


Franz Pichler, f. f. Ober⸗Thierarzt in 


Eine obergährige 
Brauerei, 


verbunden mit Deſtillation und Aug: 
ſchank oder auch nur Deſtillation, wird 
zu pachten geſucht oder ſpäter zu 
kaufen. Gef. Offerten unter 0. 229 
an die Exped, der „Zeitung für 
Hinterpommern“ in Stolp in Pomm. 


Die hiefige Käſerei 


(bis 2000, jetzt ca. 1200 Liter Milch 
täglich) iſt vom 1. Dezember cr. zu 
verpachten. . (2861 
Alein⸗Faltenau bei Pelplin. 
Dirksen, Hofbeſitzer. 


in Viertel⸗Loos iſt abzutreten. 
Adreſſen unter Nr. 3030 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein gut erhalt. moderner Winter⸗ 
mantel wird zu kaufen geſucht. 
Adr. unter Nr. 3038 i. der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Deng = Pateiniihes Lexicon von 
Ingerslevs oder gute andere Aus: 
gabe wird. gef. Heil. Geiſtg. 56, part. 
Ein vorzügl. ſelbſtſt. Landwirthin 


2 * 8 2 


E .,e. geb. J. Mäd. mo). 
a Fam., in all. Handarb. gew., 
Schneid bey. z. St. d. Hausf. u. Verk. 
i. m. M.⸗W.⸗Geſch Familienanſchl. 
vorh. Gerſon Gehr, Tuchel Wſtpr. 
zin junges Mädchen v. Lande, aus 
E guter Familie, ſucht eine Stelle 
zur Erlernung der Wirthſchaft auf e. 
größeren Gute. Adr. unter Nr. 2780 
an die Exp. dieſer Zeitung zu richten. 


Ein Inſpector, 


welcher im Beſitz guter? eugnifle, aus 
Mecklenburg und der Mark, iſt, ſucht 
zu ſogleich oder ſpäter Stellung auf 
einem 8 Adr. u. 3066 


Jum jo 


nen 


eterinären 


rößeren Gute. 

in der Exped. d. Ztg. erbeten. 

Eins junge Dame vom Lande ſucht 
in einer gebild. Familie Penſion 

mit eigenem Zimmer. Meldungen mit 

Preisangabe unter Nr. 3007 an die 


Exped. d. Ztg. ; 
nden unter fireng. 
Damen Dis cretion freundl. 
Aufnahme, Rath und Hilfe in Berlin, 
Kochſtraße Nr. 20, bei der (956 
Hebeamme Baumann. 


aupt⸗ 


depot b eumann ohn, 
Hoflieferanten, 8 51052; Metz & Cie. 


See dam: Richard Br ert: mit ſehr gut. Zengniſſen empfiehlt | TDM 
Segen 124.0 Gross; Dresden: Chr. Schu. für ein großes Gut zu Martini Das Geſchüfts⸗Local 
Dart & Hesse; a Oscar Prehn; A. Roſe Wwe., Beutlergaſſe Nr. 1. 2 2 t NN 119 
oſen: R. Barci Behren gr Stargard: Für den Betrieb einer größeren rei gaſſe K. Ir 
nd un 


e ons in allen 
renommirten Apotheken und Droguen⸗Handlungen des In⸗ und Aus: 


landes. 

9 vorzubeugen, iſt! jede Schachtel 
Reſolvirſeiſe mit nebenſtehender, gesetzlich deponirter Schutzmarte 
und unſerm Faeſimile verſehen. 


asilewski & Pilaski. Warschau. 
Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Rabatt. 
Wegen Uebernahme von Niederlagen bittet man ſich an das 
General-Depot nach Warſchan zu wenden. 


CONDEN SED BEER englisches Porterbier aus 


reinem englischen Porter 
allein dargestellt von der 
Concentrated Produce Company London, Zu haben in allen grösseren Apo- 
theken und Droguenhandlungen, p. Fl. 0 P (2883 


Dampf⸗Schneidemühle und Holzhand⸗ 
i Sanuar a. fut. 
practiſcher und 


in welchem ſeit ca. 70 Jahren eine 
Lederhandlung betrieben, nebſt großen 
Kellerräumen und Wohnung, 10 zum 
1. Januar 1885 zu vermiethen. Näheres 
Breitgaſſe Nr. 1. (3074 


undegaſſe 109 iſt die erſte Etage 


lung wird z. 1. reſp. 15. 
ein durchaus tüchtiger, 
zuverläſſiger 


eſchäſtsſührer 


geſucht, der namentlich mit der vor⸗ 
theilhafteſten Ausnutzung des Holzes 
vollſtändig vertraut ſein muß. 
Reflectanten, jedoch nur ſolche, welche 
bereits eine ähnliche Stellung inne 
gehabt und mit größerer Kundſchaft 
vertraut, wollen Adreſſen nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen (bei freier Wohnung 
und Heizung) unter Beifügung ihrer 
Zeugniß⸗Abſchriften unter Nr. 2834 
Au die Exped. d. tg. einsenden 


Krankenkaſſe. 


Re lider Vertreter gel. 
Feuer ne ber ee 


Moſſe, Leiv. 0 
Als Volontair 


auf einem Gute ſucht ein Herr, der ſich 
in der Provinz ankaufen will, f. ſogl. 
Aufnahme. Gefl. Offerten sub B. 6. 7 
poſtlagernd Danzig. (3071 


Einen tüchtigen, jungen, joliden 
Schriftſetzer, 

im Accidenz⸗ u. Zeitungsſatz erfahren 

und mit der Handpreſſe vertraut, ſucht 


um ſofortigen Eintritt bei dauernder 
3069 


ondition 
A. G. Kinder, 
Buchdruckereibeſitzer. 
Tiegenhof Weſtpr. 
ine Kindergärtnerin kann ſich melden 
Portechaiſengaſſe 6 b. Waldhäner. 


Neugarten 30 


iſt hochparterre eine Wohnung von 
7 Zimmern, Balkon 3. 1. April 3. verm. 
ähe der Wiebenkaſerne fein möbl. 
Zimmer an Herren zu vermiethen. 
Näheres Fleiſchergaſſe 55, parterre. 


Um Nachahmungen 


vermiethen. Zu beſehen von 12 bis 
1 Uhr Vormittags. (2845 
Näheres daſelbſt im Comtoix __ 


Eiskeller. 


Der doppelt gewölbte Eis⸗ und 
Lagerkeller Breitgaſſe 16 iſt zu ver⸗ 
mietben. Müh dafelbt 2 Tr boch. 

undegaſſe 38 iſt die Saal⸗Etage 

mit ſehr bequemen Wirthſchafts⸗ 
räumen z. April zu verm. Beſicht. v. 
11—1 U. Näh. Mattenbud. 19 i. Laden. 


Heut Gelſtgaſſe 120 ſind 2 elegant 
möbl. Zimmer zu vermiethen. Auf 
Wunſch Burſchengelaß. ( 


(3048 


Poggenpfuhl 1, 3 Zim- 
mer 1 Cabinet m. a. Z., 
1. Etage, vortheilhaft ſogleich 


oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näh. daſelbſt im Souterrain 
in der Milhbandlung. 2830 
Deerdurch warne ich einen Jeden 
I der Mannſchaft meines Schiffes 
etwas zu borgen, da ich für deren 
Schulden nicht aufkomme. (3072 
Capitain Deters, 2 

Führer des Schiffes „Gebrüder“. 
Ss Gen, will wird das Jotzaun 
Friederich Fuchs ſche Ehepaar 
Sonntag, den 26, d. M., Mittags 


EEE SET EN IRRE 
Mübel, Spiegel und Polſterwaaren 


in durchaus ſolider Arbeit, vom einfachſten bis zum feinſten Genre, 
zu dee Ane Preisen. —Maſteralbum und künfte ee re 3 


berieuden franco * r 
Valols & Ernecke. Berlin C., Breitefr. 6. 


Weitere Anerkennung für die Heil⸗ 
wirkung des Malz⸗Extracts und die 
Malzchocolade von Johann Hoff 
bei Bruſtleiden. 


Herrn Johann Hoff, alleiniger Erfinder der Johann Hoff ſchen Malz⸗ 
. oflieferant, in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. 
Lemberg, 3. März 1884. Ich ſehe mich 1 verpflichtet, 
Ihnen für die wohlthuenden Wirkungen Ihres Malzextract⸗Geſund⸗ 
beitsbieres gegen mein Bruſtleiden meinen wärmſten Dank auszu⸗ 

ſprechen. Ludwig v. Katerla, Ingenieur. 
N Depot bei Herrn Albert Neumann in Danzig. { 
Weitere Niederlagenfwerden in allen Stadttheilen errichtet. 


St. Marien ſeine goldene Hochze 

feiern und bitten wir edel und gut 
geſinnte Herrſchaften, das alte Hoch 
eitspaar (welches Heiligegeiſtgaſſe & 
inten wohnt) durch Gaben zur Feier 
zu erfreuen. 


Druck und Verlag v. A. W. Ka fe wand 
in Danzig. 


u 


zum 1. April nächſten Jahres zu 


12 Ühr, in der Oberpfarrkirche zu 


